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Winke für unseren Sausgarten
Gartenarbeite « Ende März

Je wärmer der Boden ist , um so besser und
rascher entwickeln sich die Jungpflanzen und
sie holen die zu früh gesäten , deren Samen
ziemlich lange untätig im kalten und nassen
Boden liegen mutzten , immer noch reichlich
ein .

Sobald das Land abgetrocknet ist, d . h. der
Boden nicht mehr an Stiefeln und Hacke klebt,
werden die Saatbeete hergerichtet und sofort
besät ? es hat wenig Zweck , sie „auf Vorrat "

vorzubereiten , weil der mit dem Rechen zer -
kleinerte Boden durch einen kräftigen Regen
zusammengeschlämmt wird und dann zum
Säen erst wieder aufgehackt und von neuem
hergerichtet werden mutz. Auch frisch umgegra -
bene Beete , z. B . solche , auf denen bisher noch
Winterkohl stand , sind zu sofortiger Einsaat
nicht geeignet ? der Boden mutz sich erst „ge-
setzt" haben , zwischen Umgraben und Einsaat
müssen mindestens acht Tage Zeit liegen . Wo
nur ein kleiner Garten zur Verfügung steht,
sollten wir „Mischkulturen " im Gemüsegarten
treiben , d. h . nicht ein ganzes Beet Spinat ,
ein ganzes Beet Karotten , ein ganzes Beet
Buschbohnen usw . anlegen , sondern solche Ge -
müse , die ungefähr gleiche Behandlung ver -
langen , und besonders kurzlebige und lang -
lebige Arten reihenweise zwischeneinander
auf dem gleichen Beet ansäen . Dann haben
wir den Vorteil , datz der Boden aufs beste
ausgenutzt ist : er ist dauernd „bedeckt", also
vor Sonnenbrand , austrocknendem Wind und
zusammenschlämmendem Regen geschützt,- wir
können neben - und nacheinander drei bis fünf
Ernten von dem gleichen Beet haben . Natür -
lich mutz dazu in Reihen gesät werden : aber
die Reihensaat ist unter allen Umständen der
„breitwürsigen " vorzuziehen , schon wegen der
Unkrautbekämpfung und überhaupt wegen des
Hackens. Wo der Boden noch nicht lange in
Kultur ist , tun wir gut , die Saatreihen beson-
Sers tief zu ziehen und mit Komposterde aus -
zufüllen , damit die Samen gut keimen und die
zarten Keimlinge sich kräftig entwickeln .

Erbsen , Puffbohnen , Karotten , Spinat ,
Petersilie , Kerbel , Schwarzwurzel , Zwiebeln
können gesät werben . Auch für die härteren
Sommerblumen kommt jetzt die Zeit der Frei -
landfaat . Der Sommerrittersporn z. B . mutz

J. Bähr Waldstraße 51
Telefon 5249

Eisen - und Metallwaren
Wolf - Gartengeräte , Gießkannen ,
Gartenschläuche , Armaturen etc .
Drahtgeflechte , Stacheldraht , Drähte .

Samen
Blumenzwiebeln

Bedarfsartikel
In besten Qualitäten empfiehlt

Samen¬
handlungHugoHaubentak

Karlsruhe , Waldstr . 42, zwischen Amalien - u. Sofienstr .
Bitte verlangen Sie ganz kostenlos
und unverbindlich meine Preisliste 1935

Alles
für den Garten « 5-

Gartenbrunnen m>- schwm ««i 12 .50
Flügelpumpen , doppelt u. vierfach wirkend
Ersatzteile für Brunnen . Röhren , Hahnen

Wolf -Gartengeräte
Spaten mit Stiel von 1 .00 an
Rechen , eiserne 10 Zinken von >.29 an
Gartenscheren von 1 .00 an
Baumsägen — Baumkratzer — Setzhölzer
Schaufeln - Hauen - Gabeln - Gießkannen

L. I. Ettlinger ÄÄ
Seit 1832 Telefon 5700

::m .J . .. .
"

' ' v ; - '
v?

- . .. . kIi
KW ~ » .< Mi

W.: ,? j>- & SfAtl W '
7 40 .' " >

i-' Zt ? >* /

Iii ® : -
I' V ; - .

* M 1
> •••' - • - . . ^

m . ?X -4

4m 4 * ' -i . Ä a * Ä , ^ ^

• - jM \ Aß * ' •
'

• « £ / » Z

r< V? : f : ? ' & 3* «1 £| W-
» . » » K ?■:: y«j 'V ^

Bald « erden die Gärten in Grün nnd Buntheit » ranaen
a

möglichst bald in den Boden , da er feuchte
Erde zur Keimung braucht . Dann säen wir
aber auch schon Goldbartonie , Mohn , Ringel -
blume , Eschscholtzie , Clarkie , Edelwicken . Die
im Keller überwinterten Pelargonien werden
nun ans Licht geholt , von allen fauligen Blät -
tern und vergeilten Trieben befreit , nach Be -
darf umgepflanzt und allmählich an die frische
Luft gewöhnt : an warmen Tagen ins Freie
gestellt, nachts wieder ins Haus genommen .
Sobald sie zu treiben beginnen — dies gilt
für alle Topfpflanzen — bekommen sie eine
leichte Düngung , entweder eine dünne Brühe
aus Geflügelmist oder eine stark verdünnte
Lösung eines der käuflichen »Volldünger ".
Und natürlich darf nie versäumt we .'den . der
frischen Erde beim Umpflanzen ebenso wie der
Erde im alten Topf (wenn nicht verpflanzt
wird ) Kompost zuzugeben . Wir können jetzt
überhaupt den alten , zweijährigen Kompost-
Haufen über den ganzen Garten verteilen : der
Rasen wird mit Kompost leicht überstreut : die
Staudenbeete , die jetzt abgedeckt und gehackt
werden , bekommen Kompost : die Steingarten -

pflänzchen , denen ja tatsächlich recht wenig
Erde zur Verfügung steht, werden ausgiebig
damit versorgt : auch unter den Beerensträu -
chern und Ziergebüschen hacken wir Kompost
unter . Und dann kann das Wachstum fröhlich
beginnen .

Fehler bei der Gemiifeaussaat . Es wird
häufig beim Aussäen der Gemiisesamen der
Fehler gemacht, daß zu dicht und zu tief ge -
sät wird . Beides führt zu Mißerfolgen . Bei
zu dichter Saat veiqeilen die Keimlinge .
Wenn sie nicht frühzeitig verzogen werden ,
bleiben sie schwach, weil sie sich gegenseitig
Nahrung . Licht und Luft entziehen . Werden
die Samen zu tief in die Erde gebettet , so
aehen sie nicht auf , besonders wenn öie Ober¬
fläche verkrustet ist . Beides kann bei der Aus -
saat in Rillen vermieden werden . Es ist rat -
sam. alle Gemüse , die nicht verpflanzt wer -
den, in Reihen zu säen . Die Reihen sind nach
der Schnur oder mit dem Reihenzieher zu
machen. Es ist gut , die Samen in Kompost-
erde , die die Feuchtigkeit hält , zu betten und
auch mit solcher zu bedecken . Das Keimen
wird dadurch gesichert. Nach der Aussaat , die
auch hier recht dünn geschehen sollte, werden
die Samen mit dem Rechen angedrückt .

Baumsägen / Gartenscheren
Veredlungsmesser usw .

nur aus den Fachgeschäften

P . Schäfer/Geschw . Schmid
Erbprinzenstraße 22 Karlmtraße 88

Einschlägige Reparaturwerkstätte

Zur Frühjahrsbestellung Im Garten

alle Sorten
Stefan Hebeilen, hoim imiiiiiiiiiiuii
Telefon 4319 KarMe -Belertliellll Breitestr . 37
gegenüber vom Schnapsjörg

SAMEN
Alle Sorten Gemüse -, Blumen - und

landwirtschaftliche Samen
in anerkannt besterQualitat

Pflanzenschutzmittel , Raffia - Bast
Preisliste gratist Samen - Portionen von 10 Pfg . an

CUfBICC Kl ATME » hrlngerstraße 98
■ IMF El VV l ^ i WM ^ I 1 > » Karlsruh « , beim Rathaus

Sa tienhandlung — Vogelfutter ♦ Vogel - Utensilien und Käfige

Drahtgeflechte
4 und 6 eckig , für Einzäunungen
von Gärten und Geflügelhöfen

Rolle 50 Meter C CA
von RM 9u9 V an

LUDWIG KRIEGER ,
Veilchenstraße 33

Drahtwarenfabrik
Telefon 316

iKleingartenbesiber
kaufen Baumpfähle f Zaunpfähle , Rebpfähte ,
Rosenpfähle , Bohnenstecken usw . billigst bei

Holzhandlg . D . Schltiid
(außerhalb Bahnpostunterführunfl

Düngerkalk
GartönkiGS biau- weiß ^
Beet - Einfassungssteine ^
Zement - Brunnenrohre ^

$0

Baubedarf G . m . b . H .
» Müller • Glauner* Taxis

Baumaterialien , Plattenausführungen

Brauerstraße 6b Telefon 7576/77
Wolfartsweierer Straße

Sie Prunk- oder Trichtervinde
Die Auswahl einjähriger Schlingpflanzen

ist viel größer als allgemein angeirommen
wird . Obgleich z. B . die Prunk - oder Trichter -
winde eine alte , liebe Bekannte ist , wird sie
leiöer zu wenig zur Bekleidung von Laube«»
Gitterwerk , Mauern . Fenstern , Ballonen u. a.
verwendet . Selbst in großen Töpfen stehend,
eignet sich die Purpurwinde lJpomoea pur -
purea ) auch für Balkott - und Fensterkäste ».
Für ein paar Pfennige kann man sich einen
reizenden und farbenfrohen Blütenschmuck
schaffen , zumal man etwa Enöe April an Ort
und Stelle aussäen kann . In rauhen Lagen
jedoch ist Vorkultur , also Anzucht im Topf
ratsam . Besondere Ansprüche an den Boden
stellen die Winden nicht. Der Boden soll nach
Möglichkeit etwas kalkhaltig , der Standort
nicht zugig sein . Der Samen behält feine
Keimkraft 2—4 Jahre lang .

Die Purpurwinde rankt 3 Meter und dar -
über . Sie blüht vom Juli bis Oktober . Die
Blüten sind groß und prächtig , glockig -trichter -
förmig , die der Stammart ( l . purpurea ) pur¬
purrot . Hingegen gibt es bei den zahlreichen
Gartenformen allerlei Farben . Man kennt
auch gefüllte und halbgefüllte Formen . Eine
besondere Rasse ist 1. var . Huberi mit buntge -
scheckten Blättern . Die Anzucht muß im lau -
warmen Mistbeet geschehen. Weniger bekannt
ist 1 . hederacea , die efeublättrige Prunkwinde ,
die eine Anzahl besonderer Spielarten lBarie -
täten ) enthält , unter denen sich auch solche mit
marmorierten Blättern befinden .

Als Laiserwinde (1. imperialis ) ist eine
Nasse mit oft geschlitzten Kronenblättern in
Kultur . Die Prachtmischung des Samens zeigt
buntblättrige , mit gefransten Blumen ausge -
stattete Pflanzen von größerer Schönheit als
die der gewöhnlichen Pur ^Urtrichterwiude .
Man muß den Kaiserwinden einen warmen
und sonnigen Standort geben . An Südwänden
werden sie besonders schön.

Zu nennen ist noch die Himmelblaue
Prunkwinde (1. rubi -coerulea ) , deren Blüten¬
durchmesser bis zu 10 Zentimeter beträgt .
Davon gibt es auch eine weiße Abart und eine
mit besonders reinblauen Blüten st . var .
Heavenly Blue Hort.) . Diese schöne Winde
eignet sich auch zur Topskultur . Standort im
Freien warm und sonnig .

fflnlf-GaMerfite
w ■ s iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiih

sparen Zeit und Arbeit
Otto Stoll / Kaiserplatz

Schmücke dein Helm und Garten mit

Blumen « pflanzen
Gartenbaubetrieb

Otto Steinbach
Jtoü.ffliK}« tr.67/63,M2110

Reichhaltige
Auswahl !

Für Gartenbesitzer !
Baum -, Zaun -, Rosen - und Tomaten -
pfähle , Bohnenstecken , Rahmen , Latten

KARlHESSANG
Zimmergeschäft
Holzhandlung u. Holzhausbau
Kriegsstraße 238. — Telefon 1599

Wolf
Baumsägen — Rebscheren
Drahtgeflecht
Stacheldraht

Gießkannen
Gartenschläuche

Rasenmäher — Gartenmöbel

Ohne Humus kein Leben im Boden !

HUMINAL
xur Bodenverbesserung u . Düngung . 1 Ballen (75kg ) ersetzt 15 Ztr . Stallmist

Spez .-Humusdünger f. d . Gartenbau , Blumenzucht , Topfpflanzen etc .

HUMINAL verbessert die Bodenstruktur und den Wasserhaushalt
HUMINAL fördert die Bodengare und verhindert Bodenmüdigkeit
HUMINAL steigert den Ertrag und beschleunigt die Reife
HUMINAL erhöht den Nähr - und Gesundheitswert der Erzeugnisse
HUMINAL bringt die Boden - u . Düngernährstoffe erst zur vollen Ausnutzung
HUMINAL wirkt der Verunkrautung und Bodenschädlingen entgegen

Auf 2 Ar rechnet man durchschnittlich einen großen Ballen mit ca . 75 kg
Gleichmäßig ausstreuen , leicht einhacken oder einrechen

Originalpackungen mit 1 kg , 8 kg , 35 kg und 75 kg

H U MINAL -TAB LETTE N
der Humusvolldünger für Topfpflanzen und Kakteen

Packungen mit 125 Gramm 55 Pfg.

Bezug auch durch Samenhandlungen , Drogerien usw .

Franz Haniel & Cie.
KaiserstraBe 231 G . m . b . H. Fernruf 4854
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Die Relchstagung der OAF .
Dr . Ley über die Urlauberfahrt » ach Madeira

) : ( Leipzig , 26. März .
Die erste Reichstagung der Deutsche » Ar -

beitssront , die in diesen Tagen weit it6er 5000
DAF . -Walter in der alten Traditionsstadt der
deutschen Arbeiterbewegung zu einer gewal -
tigen Bekundung der Leistungen der DAF .
vereinigt , wnrde am Dienstagvormittag seier -
lich eröffnet .

Gauleiter Reichsstatthalter Mntschmann
wies in seiner Begrüßungsansprache darauf
hin , daß von Leipzig einst die Parole des
Klassenkampfes ausgegangen fei , der der Na -
tionalfozialismus die Parole der Volks -
gemeinschast entgegengestellt habe . Stürmisch
begrüßt , sprach dann der Reichsorganisations -
leiter und Leiter der Deutschen Arbeitsfront
Dr . Ley . Er ging zunächst kurz auf das Wol -
Ien und die Ziele der DAF . ein . Ueber allem
steht , so führte er aus , der Gedanke der Ge -
meinschaft auf Gedeih und Verderb . Es ist
eine Gemeinschaft , in der jeder feine Jnter -
essen dann zurückstellen muß , wenn die Jnter -
essen der Nation beginnen . Innerhalb dieser
Gemeinschaft wollen wir eine gerechte Vertei -
lung für jeden deutschen schaffenden Menschen .
Als drittes werden wir für die bestmögliche
Entwicklung der einzelnen Menschen sorgen .
Der Deutsche ist als Kuli zu schade.

Den Minderwertigkeitsgefühlen im deutschen
Arbeiter setzen wir Nationalsozialisten die Le -
bensbejahung , die Lebensfreude entgegen . Ge -
rade im Hinblick auf die weltanschauliche Er -
ziehung hat die Urlanbersahrt » ach Madeira
ungeahnten Erfolg gehabt . Innenpolitisch sind
diese 3000 Menschen sanatische Apcstel Adolf
Hitlers geworden . Daß wir 3000 Arbeiter als
Repräsentanten Deutschlands hinausschickten ,
das empfindet die deufche Arbeiterschaft als
eine Ehrung ihrer selbst . Kapitän Wagner von
der „St . Louis " sagte mir : „Ich fahre schon
44 Jahre zur See . Ich habe noch niemals eine
derartig disziplinierte Gemeinschaft an Bord
gehabt wie jetzt "

, obwohl niemals so viel
Freude geherrscht hat wie dort . Es ist bereits
gelungen , den Arbeiter aus dem Gefühl des
Proletariats herauszuheben zu dem Gefühl ,
deutscher Arbeiter zu sein . Eine andere Frei -
heit gibt es nicht als die , befreit zu sein von
der inneren Knechtseligkeit .

*
Bei der Nachmittagskundgebung , über die

wir auf der 2. Seite des Blattes berichten ,
sprach nach Dr . Schacht

Reichsarbeitsminister Seldte .
Er kennzeichnete den heutigen Tag als die Er -
füllung der Sehnsucht des Frontsoldaten . Der
Spruch , der von der Wand der Kongreßhalle
grüße : „Der Nationalsozialismus ist die
Kameradschaft des ganzen Volkes " sei Tatsache
geworden . Alle Gerüchte von Mißstimmigkei -
ten zwischen den einzelnen Ministerien seien
nichts als Schlacken einer vergangenen Zeit .
Als Mitarbeiter am Werke Adolf Hitlers stchn
wir auf einer ganz anderen Linie . Wir brau -
chen keine Interessen oder politische Aussas -
suugen gegeneinander auszuhandeln , wir
haben auch kein Kompromiß miteinander ge -
schlössen , denn wir wollen ein großes Ganzes .
Hier werden neue Gedanken in die Tat um -
gesetzt , die wir im Gesetz der nationalen Ar -
beit niedergelegt haben . Der Minister begrüßte
dann die heutige Vereinbarung als die Ver -
wirklichung des von Adolf Hitler vorgelebten

5b* vUliuc fciwyb
Dr . Goebbels teilte bei der Eröffnung einer

Presse - und Propagandatagung der NS .-Volks -
Wohlfahrt in Berlin mit , es könne nach den
vorläufigen Zahlen des Winterhilfswerkes
festgestellt werden , daß damit die Zahlen des
ersten Winterhilfswerkes noch Übertrossen
worden seien , obwohl ein Monat weniger zur
Arbeit zur Verfügung gestanden habe .

*
Aus Anlaß der Unterstellung sämtlicher

deutscher Justizbehörden unter eine einheitliche
ilteichsjnstizverwaltnng am 1. April sindet am
2 . April im Staatlichen Opernhaus in Berlin
ein großer Staatsakt statt , bei dem der Mini -
sterpräsident Göring , Reichsjustizminister Dr .
Gürtner und Reichsinnenminister Dr . Frick
sprechen werde » .

*
Staatssekretär Dr . Stuckart , früher im Reichs -

und Unterrichtsministerium , sodann bis jetzt
OberlandesgerichtSpräsident in Darmstadt , ist
vom Führer und Reichskanzler zur Leitung
der Abteilung Verfassung und Gesetzgebung
berufe « worden .

*
Bei großen Kundgebungen des saarländischen

Handwerks in Saarbrücken anläßlich der Ein -
gliedernng in die deutsche handwerkliche Ge -
samtorganisation durch de» Reichskommissar
sür den gewerblichen Mittelstand und den
Reichshandwerksmeister machte der letztere
Mitteilungen über den Ansban des deutsche »
Handwerks .

*
Der österreichische Bundeskanzler Dr .

Schnschnigg forderte iu einer Rede Gleich -
berechtignng für Oesterreich , zumal schon wie -
der die bange Frage durch die Welt geht :
Krieg oder Frieden ? ( ? !)

*
Der ungarische Ministerpräsident Gömbös

sagte in einer Rede , da Ungarn Mitglied des
Völkerbundes sei , werde es sich mit seiner

deutschen Sozialismus . lLebhaster anhaltender
Beifall ».

*
Die Durchführung der Vereinbarung

Der Leiter der DAF ., Dr . Ley , hat eine An -
ordnung erlassen , wonach die Durchführung
der Vereinbarung dem Leiter des Organi -
fationsamtes der Deutschen Arbeitsfront ,
Klaus Selzner , übertragen worden ist . Es ist
allen anderen Dienststellen der DAF . verboten ,
irgend eine Maßnahme organisatorischer oder
personeller Art von sich aus zu treffen .

Anordnung
des '

Stellvertreters des Führers
dnb . Berlin , 2g. März .

Der Stellvertreter des Führers ordnet , wie
der „Völk . Beob ." meldet , an :

„Nach dem ansdrücklichen Wunsch des Füh -
rers solle » Erörterungen jeder Art über die
Reichsresorm unterbleibe » .

Ich ordne deshalb an , daß sich die Dienst -
stellen der NSDAP , und alle Parteigenossen
jeder öffentlichen Erörterung über die Reichs -
reform — sei es schriftlich oder mündlich —
zu enthalten haben . Unter Reichsreform ist
nicht nur die künftige gebietliche Abgrenzung
der Reichsgaue zu verstehen , darunter fallen
vielmehr auch Fragen der organisatorischen

Forderung nach Gleichberechtigung an den
Völkerbund weudeu .

*
Die ungarische Regierung hat ein Arbeits -

Programm sür vier Jahre ausgearbeitet , das
dem neuen Parlament vorgelegt werden soll .

*
Der französische Ministerpräsident Flandin

hielt eine Rundsnnkansprache , in der er zur
inneren Einigung nnd Vertrauen in die Ne -
gierung ausrief und « owjetrnßland als Bei -
spiel nationaler Einigkeit hinstellte .

*
Der französische Außenminister Laval hat

endgültig beschlossen , seine Moskauer Reise
erst nach dem Zusammentritt des Völkerbunds -
rates anzutreten . Unter diesen Umständen
rechnet man damit , daß er gegen den 2l>. April
nach Moskau abreist .

*
Die französische Kammer verabschiedete eine »

Gesetzesvorschlag über die Organisierung der
passiven Lustverteidigung .

*
Die neue belgische Regierung van Zeeland

ist gebildet . Die Sozialisten sind neben den
Katholiken am stärksten vertreten . Bemer -
kenswert ist das Ausscheiden von Paul
Hymauns ( liB .) als Außenminister , der sich
wiederhol » gegen die Ausnahme der diploma -
tischen Beziehungen zu Sowjetrußland erklärt
hat . Hymauns wurde Minister ohne Geschäfts -
bereich , ebenso wie van der Velde lSoz .j .

*
Das japanische Kabinett hat Kenntnis von

einer Erklärung des Außenministers Hirota
genommen , wonach mit dem 26 . März alle ja¬
panischen Verpflichtungen zum Völkerbund ge-
löst sind .

*
Präsides Roosevelt hat Washington ver -

lassen , nm die Ferien auf seiner Jacht an der
Küste von Florida zu verbringen .

Einrichtungen der Reichsgaue und der per -
souellen Besetzung der leitenden Stellen .

München , den 24. März 1935.
gez , Rudolf Heß "

Städte schaffen Arbeit
) : ( Frankfurt ä . M , 26 . März .

Das Arbeitsbeschassungsprogramm der Stadt
Frankfurt sieht 800 000 Tagewerke mit einem
<>) esamtausivand von 8,3Mill . RM . vor . Außer¬
dem sind bei den Werke » und Betrieben der
Stadt über 14 Mill . RM . Erneuerungs - und
Erweiterungsarbeiten vorgesehen .

) : ( Nenmiinster , 26. März .
Die Zunahme der Eheschließungen der letz-

ten zwei Jahre in Neumünster hat eine außer -
ordentliche Verknappung an Wohnungen mit
sich gebracht . Da bereits 1700 stadteigene
Wohnungen zu betreuen sind , wurde beschlos -
seu , eine Kreditgenossenschaft zur Behebung
der privaten Bauwirtschaft ins Leben zu rufen .
Man plant den Bau von 1000 ncnen Wohnuu -
gen .

Der Erdgasausbruch in Enzersdorf bei
Wien hat sein Ende gesunden . Tie Erdgas -
quelle ist versiegt . Dienstagvormittag wurde
das Bohrloch bis in eine Tiese von 20 Meter
mit Beton zugemauert . Der angerichtete Scha -
den wird mit 200 000 Schilling angegeben .

Frankreich sperrt Ausfuhr
kriegswichtiger Rohstoffe

Beschluß des Ministerrats
X Paris , 26 . März.

Außenminister Laval hat dem Ministerrat
einen Ueberblick über die außenpolitische Lage
gegeben . In der kurzen amtlichen Mitteilung
über die Beratungen des Ministerrates wird
darüber hinaus zu diesem Thema nichts mit -
geteilt . Es verlautet , daß am Dienstagabend
eine endgültige Entscheidung über den Zeit -
punkt der Laval - Reise nach Moskau bekannt -
gegeben werden wird . Sie findet jedenfalls
in der zweiten Aprilhälfte , also « ach der Ta »
gnng des Völkerbundsrates » statt .

Der Ministerrat hat ans Borschlag des Hau «
delsministers eine Verordnung gebilligt , die
vorübergehend die Aussuhr vo « ge -
wissen , sür die Landesverteidigung
wichtigen Rohstoffen untersagt .
Ä! isher ist nicht bekannt , welche Rohstoffe da¬
mit gemeint sind .

Die Belgrader Besprechungen
Titulescus

(- ) Belgrad , 26. März .
Die Beratungen zwischen dem südslawischen

Ministerpräsidenten und Außenminister Jes »
titsch und dem rumänischen Außenminister
Titnlescn dauerten am Montag bis in die
späten Abendstunden . Die Verhandlungen
wurden am Dienstagmittag weitergeführt .

Von zuständiger Stelle wird die gestrige
Meldung der „Prawda "

, der zufolge Titulescu
am Sonntag in Preßburg geweilt habe und
dort mit dem tschechoslowakischen Außen -
minister Benesch zusammengetrofsen sei , als
unzutreffend bezeichnet . Titulescu wolle sich
erst von Belgrad aus nach Preßburg begeben »
um dort mit Venesch Fühlung zu nehmen .

Kleine Chronik
Das Luftschiff „Graf Zeppelin "

, das bereits
am Montag mit 21 Fahrgästen eine mehr »
stündige Fahrt ausführte , bei der die neuen
Einrichtungen ausprobiert wurden , unter »
nahm auch am Dienstag eine mehrstündige
Fahrt über dem Bodenseegebiet und der
Schweiz , um Meß - und Peilversuche durch -
zuführen .

In einem Vorort von Nantes ist infolge
Nebels ein mit vier Personen besetzter Kraft -
wagen in die Loire gefahren . Zwei im Wagen
befindliche Frauen konnten sich nicht rechtzei »
tig befreien und ertranken .

Am Montagmorgen wurden im Zentrum
Madrids vier Polizeibeamten von fünf Un -
bekannten mit einem wilden Pistolenfeuer
überfallen . Zwei der Beamten erlagen bald
darauf ihren Verletzungen , ein dritter liegt
lebensgefährlich danieder . Die Täter ent -
kamen .

Nach einem amtlichen Bericht leiben im
Jangtsegebiet zwischen Nanking und Jtschang
zwölf Millionen Menschen Hungersnot . Der
Nahrungsmittelmangel ist eine Folge der
großen Trockenheit im vergangenen Jahr .

Das amerikanische Küstenwachschiff „Pont
Ohartrain " teilt mit , es eile dem 5806 Ton »
nen großen belgischen Frachtdampfer „Jean
Jabot " zu Hilfe , der mit gebrochenem Ruder
450 Meilen östlich von Halifax sich in Seenot
befinde .

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen ) •

Bruchsal
Errichtung eines Gießerei -
gebändes durch Elisabeth

Schütz in Wiesental
Elisabeth Schütz von Speyer beabfich -

tigt beim Bahnhos Waghäusel Lgb .»
Nr . 1050 a eine Eisengießerei zu er¬
stellen .

Ich bringe dies zur öffentlichen
Kenntnis mit der Aufforderung , etwaige
Einwendungen beim Bezirksamt oder
Gemeinderat in Wiesental binnen 14
Tagen vom Ablauf des Tages an an -
zubringen , an welchem das diese Be -
kanntmachung enthaltende Amtsverllln -
digungsblatt ausgegeben wurde , widri -
genfalls alle nicht auf privatrechtlichen
Titeln beruhenden Einwendungen als
versäumt gelten .

Die Beschreibung und Pläne liegen
während der Einspruchsfrist auf der
Kanzlei des Bezirksamts und dem Rat -
Haus in Wiesental zur Einsicht offen .

Bruchsal , den II . März 1935 .
Bezirksamt .

Elsenz
Freihand - Stammholzverkanf
Die Gemeinde <? tsc » z verlauft am

Donnerstag , dem 28 . März 1935 , in
ihrem Gemeindewald folgendes Stamm -
holz :

38 Buchen , 124 Eichen . 25 Nichten ,
8 Ahorn , 13 Eschen , 1 Kirschbaum .

« ufammenkunst vorm . lo Uhr auf
der Liebstätte „ Steinacker " beim Weg¬
weiser nach Tiefenbach .

Elsenz , den 21 . März 1935 .
Bürgermeisteramt .

Karlsruhe
Zwangs - Versteigernng

— 6 VT . 1/35 —
Im ZwangSweg versteigert das

Notariat am Donnerstag , dem 16 . Mai
1935 , vorm . 9 Uhr , in seinen Dienst -
räumen im Rathaus in Karlsruhe ,
1. Stock , Zimmer 9, die Miteigentums ,
anteile von der gesetzlichen Erben
des verstorbenen Landwirts tfmil Ja »
lob Kleinen in Bulach , nämlich : l .
Karl Friedrich Kleine « in Karlsruhe ,
Waldstr . 49 , 2. Willi Jäckel Thesrau
Luise geb . Kleine « in Bulach , 3 . Emil
Kleine « , Metzgermeister in Karlsruhe ,
an den Grundstücken aus lÄemarlung
Karlsruhe .

Karlsruhe , den 21 . März 1935 .
Notariat 6 Karlsruhe

als Bollstreckungsgericht .

Kehl
Rheinregulierung Kehl - Istein
Vergebung von Bindedraht

Das Rheinbauamt in Kehl a . Rh .
vergibt sür die Rheinregulierung Kehl -
Jslein in össentlicher Berdingung die
freie Lieferung von 30 ovo Kg . ge -
glllhtcm Bindedraht von 2 mm Durch -
messer . Die Angebote sind mit der
Ausschrist „ Bindedrahtlieserung " ver -
sehen verschlossen und postfrei bis
spätestens Montag , den 8 . April 1935 ,
vorm . 10 .30 Nhr , auf dem Geschäfts -
zimmer des Rheinbauamtes Kehl , Ge -
werbeftraße f8 , einzureichen , zu wel¬
chem Zeitpunll die Eröffnung die An -
geböte stattfindet .

Angebotsvordrucke mit Bedingungen
werden an Bewerber abgegeben .

Zuschlagsfrist : 1 . Mai 1935 .
Rhelnbauam , Kehl

Rheinregulierung Kehl -Istein
Eteinliefernng

DaS Badische Rheinbauamt in Kehl
-im Rhein vergibt in össentlicher Ver -
dingung sür die Rheinregulierung
« cht —Jstein die [tele Lieferung von
65 000 Tonnen Rheinbausteine in ver -
schiedenen Losen nach den Stationen
Ottenheim , Kappel und Niederhausen .
Die Angebote sind verschlossen u . Post -
frei bis spätestens 10 . April 1935 ,
vorm . 10 .30 Uhr , auf dem Geschästs -
zimmer des RHeinbauamtes In Kehl
am Rhein , Gewerbestratze 18 , einzu¬
reichen , zu welcher Zeit die Erösfnung
der Angebote stattfindet .

Angebotsvordrucke und Bedingungen
werden an Bewerber abgegeben .

Zuschlag bis 31 . Mai 1935 .

Offenburg
Das Forstamt LIsenburg versteige «

am Donnerstag , dem 28 . März 1935 ,
morgens 9 Uhr , im Gasthaus „ Zum
Ritter " in Turbach aus dem Staats -
wald Brandeck und Schwabsgrund , Ab -
teilung S, . 7 . 9 , 10 , 11 : 130 Ster
buchen , 50 Elchen , 130 Nadelscheiter
und Prügel .und 20 Lose Schlagraum .
Förster Werner in Durbach zeigt das
Holz vor . Verkürzung im Anschluß an
die Ver steiger ung .

Pfaffenrot
Brennhol, - Versteigerung

Die Gemeinde Pfaffenrot versteigert
am Donnerstag , dem 28 . März 1935 ,
vorm . 9 Uhr beginnend , auf dem Rat -
Haus in Pfafsenrot aus ihrem Ge -
meindewald :

540 Ster buchenes , 275 Ster eichenes
2. und 3 . Klasse , 13 . Ster tannenes ,
4 Ster forleneS Scheitholz .

80 Ster buchenes , 83 Ster tannenes ,
155 Ster forlenes Prügelholz .

sin « Dame,
anspruchsvoller sein
das dürfen Sie für Ihr gutes Geld ! Ja , das sollen Sie sogar !
Es freut uns immer , wenn jemand hohe Ansprüche an uns
stellt . — Das macht uns Frfeude ! Wer das „ Besond re " sucht ,
z . B . Kostüme , Kleider , Mäntel , Blusen In un¬
erreichter Schönheit , findet ' s bei

Rud . Hugo Dietrich

16 Ster eichenes Klotzholz und 12
Ster lärchene Gartenpfoften , 2,50 m
lang .

Pfafsenrot , den 23 . März 1935 .
Der Bürgermeister :

gez . : Benz .

Sasbachried
Jagd - Verpachtung

Die Gemeinde Sasbachried verpachtet
am Samstag , dem 6 . Avril 1935 , nach¬
mittags 3 Uhr , im Rathaus daselbst
die Jagdnutzung Jagdbezirk 1 Feld -
sagd ca . E63 ha vom 1. April 1935
aus 9 Jahre .

Jagdbezirk 2 Waldsagd ca . 103 ha
lHochwald ) vom 1. April an auf
12 Jabre nach den neuen gesetzlichen
Bestimmungen . Die Zulassung zur Ver -
steigerung richtet [ich nach S 12 des
Reichsjagdgesetzes . Die Bedingungen
werden bei der Versteigerung verlesen .

Sasbachried , den 21 . März 1935 .
Der Bürgermeister :

H a b i ch.

Gute

MÖBEL
sind am billigsten . Möbel -
Gondorf beweist es Ihnen
immer wieder . Auch in der

niedrigsten Preislage sind
Möbel von uns in jeder Be¬

ziehung tadellos . — Große
Auswahl in dem bekannten
Höbelhaus

Gondorf
(

Karl - Friedrich - Str . 28B
(Friedrichshof )

Annahme von Ehestandsdarlehen . H

,»5- Flechten ,
t * Hautausschlag

leidet , teile ich gern kostenlos das einfache
Mittel mit , durch welches schon Unzählige
von jahrelangem Leiden oft in 14 Tagen
(ohne Diät ) vollständig besreit wurden .

Mar Müller. GSrlitz/Echles. m»,
(« ttyiUl. t. ». « poth »

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe Frau,
unsere herzensgute Mutter, Schwester und Schwägerin

FrfluEmmaGilMn
geb . Ganz

heute früh nach kurzer, schwerer Krankheit in die ewige
Heimat abzurufen.

Bruchsal , den 26 . März 1935.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Gillardon , Forstrat

Die Beerdigung findet Donnerstag, 28. März, nachmittags
3 Uhr , in Karlsruhe statt
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diesen ins Abenteuer
Kar! Köhler & Co ., Literarischer Verlag , Berlin -Zehlendorf .

(8. Fortsetzung )

. Marianne beugte sich vor — aber das LS -'cheln verging ihr — wirklich schritt in einiger
Entfernung die hätzliche Zwergin Tura vor -
über .

Hatte sie . . . an dem Busch hinter der Bank
hier . . . lauschen wollen . . . ? Und war , als
man nach ihr spähte , auf den dicht vorüber -
führenden Weg gehuscht? Tat , als sei nichts
geschehen . . . ?

Unsinn , Tura verstand mancherlei Künste ,aber Deutsch verstand sie gewiß nicht. Jetzt
sah sie aus . grinste , grützte unterwürfig und
schritt gelassen weiter .

Die beiden Mädchen sahen sich stumm und
überrascht in die Augen .

*
..Sir ?"
Resident John Gordon erledigte die Mor -

genpost . Jetzt sah er sich vom Schreibtisch um .
„Ach, du bist's Chancen ! Augenblick ! Bin

gleich fertig ! Setz ' dich ! Dort steht deine
Sorte ."

Bob Chancey zögerte nicht, es sich bequem
zu machen. Er nahm eine Zigarre .

„Danke , alter Junge !"
Bob Chancey war nichts anderes als ein

harmloser Jndienreisender , der sich vor ein
paar Jahren , beim Ämtsantritt Gordons , in
das einsame Tal von Tawronpal verlaufen
hatte und sich , mit Erlaubnis des Residenten ,
an Jagden in der Umgebung , an seltenen Stei -
nen , Blumen und Schmetterlingen , Kunst -
sammlungen und religiösen Besonderheiten
gütlich tat . . . Wenigstens in den Augen der
Kolonie , und noch mehr in denen der Inder ,
war er nichts anderes . Der Mantel der Jä -
gerei und der Wissenschaft deckte all ' die ver -
schwiegeneu Abenteuer , die Bob Chancey im
Laufe der Jahre zum höheren Ruhme Eng -
lands hier bestanden hatte .

„All right !"
Gordon klingelte . Der Leibdiener kam und

nahm ihm die Post für den Sekretär ab . Dann
erhob sich Gordon , reckte sich und ging einmal
durchs Zimmer , um sich zu sammeln .

„Also , was ist los , Chancey ?" fragte er dann
nach einem Griff in die Zigarrenkiste , und
verwandte viel Sorgfalt darauf , einer langen ,
dunklen Zigarre die Spitze abzuschneiden.
«Stimmt meine Vermutung ?"

Bob Chancey hatte aber zunächst keine Zeit
für John Gordons Vermutungen . Er paffte
ein paar dicke Rauchwolken vor sich hin und
steckte die lange Nase genießerisch hinein .

„Weißt du , John diese dunkle Sorte erhöht
deinen Wert in meinen Augen um fünfzig
Prozent . Denn der Geizkragen von Butler
drüben im Klub führt einen miserablen Gau -
menkratzer . Ich bezweifle , ob ich meine letzten
vier Lebensjahre meiner Freundschaft zu dir
geopfert habe oder — deinen Zigarren . Lieber
John , du kennst meine Weltanschauung , und
man sollte bei Beurteilung eines Menschen
nicht achtlos daran vorübergehen , was er
raucht . Ja , ich behaupte sogar , daß ein Gent ,
der ein Blatt Tabak mit der Seele zu genie -
ßen versteht , nie ein schlechter Kerl oder gar
ein Verbrecher sein kann ."

„ Gut , gut , Chancey ! Aber wenn ich mich
recht erinnere , bist du gekommen , um mir
etwas über deinen Schwärm , diese reizende
kleine Tura zu sagen ."

„All right . Deine Vermutung stimmt , mein
Junge . Wo dieses Scheusal auftaucht , hat sich
immer Unheil zusammengebraut . Das war
damals bei der sogenannten Hungerrevolte
vor zwei Jahren , das war bei der verrückten
Salzsteuergeschichte . Und ich könnte noch ein
Dutzend ähnlicher Historien erzählen ."

„Man sollte der alten Rany Tayiba noch
schärfer auf die Finger passen, Chancey ."

„Noch schärfer ? Ist nicht möglich. Die alte
Hexe ist gewiß schlau, aber Bob Chancey ver -
zehrte sie zum Breaksest , wenn er es möchte.
Das sag ' ich dir , John : wenn dieses Weibs -
bild nicht ausgerechnet die allgewaltige Rani
dieses gesegneten Landes wäre , die hätte ich
schon längst hoppgenommen und ausgepustet !"

„Mit deinen Segenswünschen für die Rani
Tayida kann ich wenig anfangen . Das wirst
du zugeben , Bobby . Mir wäre lieber . . .

" Er
machte eine Pause , als ob er einsähe , baß jedes
weitere Wort verschwendet wäre , zog ein dickes
Aktenstück heraus und blätterte darin .

„Kann 's mir denken , was dir lieber wäre ,
old sellow . So eine kleine Karte von Tawron -
pal mit einem roten Punkt drin — und Bob
Chancy legt den Finger auf den roten Punkt
und sagt : da haben wir den Salat — wollte
sagen , den geheimen Unterschlupf der Ver -
schwörer . Das könnte dir so passen. Höllisch
einfach ! Dann pfeifst du deinen Soldaten , jagst
eine Drahtmeldung zur Regierung . . ,"

John Gordon antwortete nicht mehr ? er
wandte sich achselzuckend zum Fenster .

„Ich sehe , du bist sehr beschäftigt, Johnnie, "
sagte Bob Chancey herzlos . „Um aber auf die
Herren Verschwörer zu kommen : Gibst du mir
noch vier Wochen Zeit ?"

Wie von einer Schlange gebissen fuhr der
Resident herum .

„Vier Wochen? — Mensch, Bobby , ich bitte
dich, reize mich nicht noch mehr ! Diese tenf -
lische Kali ! Das sag ' ich dir : Sobald ich hier
nur eine einzige armselige Spur von den
Burschen erwische, dann bitte ich um meinen
Abschied ! Dann kann sich ein anderer hier
belustigen ! Aber wenigstens eine Spur ! Das
bin ich meinem guten Ruf schuldig !"

In Bob Chanceys Augenwinkeln zuckte es .
„Endlich "

, sagte er befriedigt . „Endlich wirst
du vernünftig ! Und dann , wenn du ein freier
Mann bist , dann machen wir unsern Trip nach
Kanada und gehen auf die Bärenjagd . Topp !"

Er hielt ihm die Hand hin .
„Du bist verrückt "

, knurrte John Gordon .
„Wetten , daß nicht? Ich verspreche dir , in

spätestens vier Wochen . . . nimm ruhig deine
Fäuste aus den Taschen !"

„Du hast — du hast schon eine Spur ?"

„Davon rede ich doch schon die ganze Zeit ",
sagte Bob traurig .

„Und wirklich hier in Tawronpal ?"
„In Tawronpal ."
„Unmöglich ! In diesem friedlichsten aller

friedlichen Länder ?"
Bob Chancey zuckte die Achseln.
Der Resident ließ sich in seinen Schreibtisch -

sessel fallen und streckte ergeben die Beine un -
ter den Arbeitstisch .

„Erzähle !"
„Kaum der Mühe wert , Johnnie . Vorläufig

wenigstens . Hatte da schon lange meine Nase
auf einer Fährte — ein eingeborener Serge -
ant , der aus Delhi entflohen ist , weißt du . Er
war , wie ich feststellte, bort schon politischer
Umtriebe verdächtig ."

„Und der steckt hier ?"
„Ja ! Und er steckt den größten Teil des

Tages oder der Nacht noch woanders ."
„Das ist mir schleierhaft ."
„Mir auch , lieber Johnnie . Aber ich habe

da so allerhand bei ihm gesunden , als ich ihn
einmal besuchte . . ."

„Du hast ihn besucht ?"

„Zweimal schon — nur war er dann gerade
nicht zu Hause . Sein Pech ! Und jetzt können
wir den Gegenstand wohl verlassen , denn ich
rede nicht gern von ungebratenen Beefsteaks ."

„Noch eine Frage : Wie heißt der Bursche ?"
sagte John Gordon .

„Sergeant Nadar Singh . Du brauchst dir
aber seinen Namen nicht aufzuschreiben , John -
nie — hier nennt er sich anders ."

„Und was hat die Tura damit zu tun ?"
Bob Chancey hob nur die Schultern .
„Vermutlich ist dir nicht unbekannt , in wel -

chen Gedankengängen sich die Anschauungen
der Kolonie bewegen ?"

„Welche Anschauungen ?"
„Was eine Heirat der Maharani anbetrifft !"

Die Reise /
Alfred kam vus dem Staunen nicht heraus .

Das sollte seine Frau sein, seine verehrte und
vernünftige Erika ? Nicht möglich. Er ver -
suchte es noch einmal im Guten : „Aber Kind ,
wir haben doch erst im Sommer eine Reise
gemacht."

„Es war eben doch nicht die richtige Reise ,
sonst hätte ich doch etwas erlebt ! !"

„So "
, Alsred erregte sich, „ist das kein Er -

lebnis , wenn man eine ganze Flasche Son -
nenbrandöl in den Sand laufen läßt ? Ist das
kein Erlebnis , wenn man seine Armbanduhr
verliert , die 75 Mark "

„. . . gekostet hat , ich weiß , und eigentlich noch
teurer war , weil du sie mir geschenkt hattest ,
ich weiß "

, unterbrach Frau Erika und stützte
den Kopf noch trotziger auf die geballte Faust .
„Aber das sind eben keine Erlebnisse ."

„Da sollen mir doch alle Hunde über drei
Jahre ins Bein beißen "

, Alsred - ang die
Hände . „Alles wegen dieser Anzeige ." Er
nahm das Flugblatt und deklamierte gespreizt :
„Nur drei Tage . Versäumen Sie nicht, sich die
Zukunft deuten zu lassen ! Charakter - und Zu¬
kunftdeutung durch Schrift und Auge . Honorar
1 und 2 RM . Besuchen Sie John Williamson ,
den Mann , der Ihren Lebensweg voraussieht .
Zentral -Hotel , Zimmer 5. Erstklassige Empseh -
lungen . . ."

Frau Erika schwieg . — In seinem Zorn durch
die laute Deklamation ein wenig besänftigt ,
fuhr Alfred fort : „Ich für meinen Teil kann
nur sagen , daß alles , was dieser Mac Kilauea ,
oder wie er hieß , dir damals gesagt hat , glän -
zend stimmt : du hast in der Jugend eine
schwere Krankheit durchgemacht, du hast Sinn
für alles Schöne , bist häuslich veranlagt , bist
liebevoll und leidenschaftlich, manchmal ein biß-
chen eigensinnig — siehe heute . Du wirst einen
großen dunkelhaarigen Herrn in guter Posi -
tion kennen lernen und beiraten . Stimmt : Das
bin ich . Nebenbei bemerkt , ivaren wir damals
schon so gut wie verlobt . Und du wirst eine
Reise machen, auf der du ein Erlebnis haben
wirst . Stimmt auch , nur daß du , wie gesagt,
auf dieser Reise sogar zwei Erlebnisse . . ."

Frau Erika schluchzte .
„Also , mein liebes Kind "

, Alfred legte die
Handflächen zusammen , „ich werde dir eins
sagen . Wenn du denkst , daß unsere so erlebnis -
reiche Sommerreise nicht die richtige Reise
war , die dir jener Max K ' lauea damals vor -
ausgesagt hat . dann kannst du meinetwegen
ja zu diesem Mister Williamson , der mit rich -
tigem Namen totsicher Müller oder Schulze
heißt , gehen und dir noch einmal die Zukunft
deuten lassen. Vielleicht prophezeit auch er dir
eine Reise — dann werde ich mich eben dem
Schicksal beugen . Jedenfalls muß ich jetzt ins
Büro ."

Damit ging er . An der Tür blieb er stehen.
„Aber lasse dir nicht anmerken , daß du verhei -
ratet bist. Sonst prophezeit er dir zehn Reisen .
Auf Wiedersehen !"

Die Tür klappte . Fort war er — ohne Kuß ,
ohne Händedruck . Nach einer Weile stand Frau
Erika heftig auf und las noch einmal die An -
zeige, die sie so lebhaft an jene ihr voransae -
sagte Reise erinnert hatte . Dann tupfte sie sich
die Tränen ab und machte sich zum Ausgehen
fertig . — —

Als Alfred am Abend nach Hause kam , fand
er nicht, wie er erwartet hatte , eine junge
triumphierende Frau . Noch in Hut und Man -

Eine versöhnliche Geschichte /
erzählt von Paul Großkopf
tel , aufgelöst und hilflos kauerte Frau Erika
im Sessel und schluchzte , daß es Alfred ganz
weich ums Herz wurde . Verstört legte er ihr
die Hände auf die Schulter und beugte sich über
sie : „Aber was ist denn ?"

Da kam es mühsam über Frau Erikas Lip-
pen : Es sei schändlich , schändlich , schändlich . Zu -
erst habe ihr Mister Williamson alles richtig
gesagt , genau wie damals der andere Herr mit
dem fremdländischen Namen : schwere Krank -
heit in der Jugend , häusliche Veranlagung ,
liebevoll , eigensinnig . Aber dann habe er .ge -
sagt, sie trage augenblicklich Kummer wegen
eines Mannes . . .

„Richtig "
, bemerkte Alfred erfreut .

Aber das solle sie nicht weiter zu Herzen
nehmen , habe Willianison weiter gesagt , denn
sie werde eine Reise machen und aus dieser
Reise einen großen blonden Herrn in ansge -
zeichnete! Lebensstellung kennen lernen . Diesen
Herrn werde sie heiraten . Er werde sie auf
Händen tragen . Schändlich , schändlich . Und alles
nur , weil er , Alfred , ihr gesagt habe , sie solle
sich nicht anmerken lassen, daß sie verheiratet
fei . . .

„Aber , ich bitte dich"
, sagte Alfred feelen -

ruhig . „Aus der Prophezeiung des Mister Wil -
liamson geht doch lediglich hervor , baß wir uns
scheiden lassen müssen. Ich für meinen Teil —"

„Scheiden lassen ?" schrie Frau Erika auf und
sah ihn mit entsetzten Augen an . Und dann
schlug sie plötzlich die Hände vors Gesicht und
schluchzte hemmungslos : „Wo hast du deinen
Trauring ? Warum hast du ihn abgezogen ?
Warum kommst du heute abend eine halbe
Stunde später als sonst ? Oh , ich armes . . ."

„Verzeih "
, sagte Alfred , und streifte den

Ring , den er aus der Tasche hervorholte , auf .
— „Nein , nein "

, jammerte Frau Erika . „Aber
so hör doch bitte "

, beschwichtigte Alfred . „Ich
war bei deinem famosen Mister Williamson
und habe mich ebenfalls als ledig und nnge -
bunden ausgegeben ."

„Und was hat er gesagt ?" Frau Erika sah
unter Tränen auf .

„Nette Sachen . Ich leide augenblicklich unter
den Launen einer Frau . Aber später werde ich
einmal sehr glücklich werden . Sie 'chwärmen
nicht sonderlich für dunkle Frauen , hat Mister
Williamson aefagt , da Sie selbst dunkelhaarig
sind . Aber Sie bekommen keine blonde Frau .
Das Schicksal bestimmt , daß Sie eine dunkel -
haarige Frau lieben lernen . . ."

„Untersteh dich !" Frau Erika war aufge -
sprungen , ihre Augen funkelten . Alfred zog die
Widerstrebende zu sich heran . „Ich habe ihm
darauf erwidert : Ich leide nicht — und ich
werde meinen Standpunkt auch gegenüber
Tanten , Freundinnen einschließlich Schicksal
durchzusetzen wissen — ich leide nicht, daß meine
liebe , kleine , blonde Frau sich das Haar dunkel
färbt . . ." . . . .

Frau Erika umarmte ihn stürmisch. „Und
was hat er getan ?" - „Er hat sprachlos den
Mund aufgetan Und einige Minuten später
sah ich , wie er seine Hotelrechnung bezahlte .
So "

, fuhr Alfred fort , „und nun essen wir ,
dann geben wir ins Kino . Im Beiprogramm
soll es einen herrlichen Mittelmeerfilm geben.
Da kannst du gleich heute abend — deine Reise
machen."

„Schäm dich !" Sie hielt ihm den Mund hin :
„du hast beute mittag den Kuß vergessen !"

„Ach, du meinst das dumme Geschwätz , da?
dieser Selby aufgebracht hat ", rief Gordon
ärgerlich .

„Sprich nicht so wegwerfend von meinem
netten alten Selby , John ! Du vergißt , daß
er eine vorzügliche Frau hat und daß diese
Mrs . Selby eine Nase für ungeborene Dinge
besitzt , gegen die mein eigener , nicht zu verach-
tender Kolben eine armselige Riechwarze ist ."

„Du willst doch nicht etwa behaupten , baß . . ."
John Gordon brach ab . Er drückte mit

einem überlegenen Mundwinkelzucken seine
Zigarre im Aschenbecher aus und steckte die
Hände abermals kampfbereit in die Hosen-
taschen.

„Gerade das "
, sagte Bob Chancey freund -

lich . „Gerade das , lieber Freund . Missis
Selbys Nase hat etwas gerochen, und ich sage
dir , dann ist auch etwas da . Oder willst du
etwa behaupten , daß . . ."

„Schätze, lieber Bobby , daß die Reihe des
Fragens an mir ist und nicht an dir . Du
sitzest seit Tagen und Tagen auf der Spur »
und nun du endlich kommst, fragst du mich,
welche Meinungen ich von diesen dummen
Dingen habe . Ich will dir kurz und bündig
antworten . Ich habe keinerlei Ansicht über
diese Dinge , sondern wünsche zu hören , was
du mit deiner hervorragenden Spürnase er -
kündet hast, Bobby !"

„Du bist mächtig zäh"
, lobte Bob Chancey .

„Dann hör '
, bitte , zu. Mister Jürgen Har -

tenau , dem Bruder dieser schönen Schwester
— hm — geht es bei diesem Gerücht , das ihn
betrifft , genau so , wie es meistens den Hanpt -
Helden derartiger Geschichten geht : e r weiß
von nichts !"

„Er weiß von nichts ?"
„Laß mich bitte ausreden , John . Ich glaube

sogar , daß die Absichten, die man Hartenau
unterschiebt , nur in den Köpfen der Kolonie
bestehen."

„Also doch !" rief John Gordon erleichert ,
was Bob Chancy mit einem mißfälligen
Achselzucken quittierte .

„Selbst ein so abgeklärter nüchterner Veam -
ter , wie es der Resident von Tawronpal sein
sollte und wohl auch meistens ist , weiß aus
seiner Jugendzeit , daß die Liebe schon man -
chem einen Streich gespielt hat . Und wir haben
Beispiele von Liebe und Leidenschaft in diesem
heißen Breitengrad , die alle vernünftigen
Grenzen überschreiten . . . Es hat auch schon
mehr als eine Begum oder Rani gegeben , die
an einem Europäer Gefallen fand . Denken
wir nur an die Begum von Somroo . Wir be -
wegen uns also da auf einem gefährlichen Bo -
den , wenn wir uns dem unglücklichen Geschäft
des Prophezeiens hingeben wollten ."

„Tatsachen , Bobby !"
„Tut mir leid , Mister Resident . — Tatsachen

gibt es gewöhnlich erst, wenn eine Sache schon
verfahren ist und man nichts mehr einrenken
kann . Jedenfalls aber ist eine Tatsache , daß
die indischen Edeldamen sich , leicht begreiflich ,
zurückgesetzt fühlen . Ich nehme aber an , diese
Unzufriedenheit ist ihnen erst von gewisser
Seite eingeblasen worden . Tatsache ist ferner
auch , daß die umwohnenden indischen Bauern
über die Fremdenpolitik am Hose murren , und
daß in den Eingeborenengassen von Tawron -
pal allerlei gemunkelt wird ."

„Also nichts Greifbares ?"
„Nichts Greifbares — außer , daß man über -

all , wo ein Murren wirklich laut wirb , vie
Zwergin Tura gesehen hat . Dabei ist mir das
Ende eines Fadens in die Finger geraten , dem
ich nachgehen werde , und der mit dieser lieb -
lichen Kali . . ."

(Fortsetzung folgt )

Fodor
Bald Hiebt b«s Vieh wieder auf die Alm

Das Vieh der Gebiraler . das im Winter im ernten
Stalle stand , wird jetzt bald wieder auf die boch-
acleaenen Almen aetrieben . die für die Sommer¬
monate wltrziaes und reichliches Butter und oben -

drein ' willkommene BcwcaunaskreibeN biete » .
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ZüSLLfluö Stadt undLandisag
Sie Sntschädigungssrage im

psorzheimer Eisenbahnunglück
Vor Wochen fand in Mühlacker unter Mit -

Wirkung der Kreisleitung der NSDAP . eine
Versammlung der Geschädigten des Pforz
heimer Eisenbahnunglücks statt , auf der zahl -
reiche Klagen vorgebracht wurden .

Die Reichsbahndirektion Karlsruhe über -
gibt der Presse nunmehr eine Stellungnahme
zu den Beschwerden über die Entschädigung ^
frage und teilt dabei mit . daß sie bis jetzt
schon eine sehr große Zahl von Verletzten
entschädigt habe . Die Verhandlungen mit den
Verletzten seien in der entgegenkommendsten
Weise geführt worden . Die Leute wurden
reichlich und vielfach über das gesetzliche Matz
Hinaus entschädigt . Von einer „allgemeinen
Unzufriedenheit " der Verletzten aus dem
Pforzheimer Unfall könne gar nicht die Rede
sein . Allerdings habe sie unbillige Forderun -
gen ablehnen müssen. In einem Falle habe
öer Vater eines

17jährigen Lehrmädchens für den Tod
seiner Tochter eine » Betrag von wenig -

stens 30 000 RM .
verlangt . In einem anderen Falle handelte
es sich um einen arbeitsscheuen Simulanten ,
einen Drückeberger schlimmster Sorte , dessen
rachesüchtige Einstellung zu unterstützen die
Reichsbahn wirklich keinen Grund habe.
Schließlich stellt die Reichsbahn fest, daß man
den Verletzten auch in der Darreichung von
Vorschüsse« und auch in sonstiger Weise m
jeder Hinsicht in weitestgehendem Matze ent -
gegengekommen ist.

Ab 1 . April alle bisherigen
Jagdscheine ungüliig

Mit dem 31 . März erlischt nicht nur die Gül -
tigkeit der Jahresjagdscheine , sondern auch der
unentgeltlich , auf mehrere Jahre hin aus -
gestellten Jagdscheine solcher Personen , die nach
den gesetzlichen Bestimmungen einen Jagdschein
unentgeltlich bekommen können . Nene Jagd -
scheine werden von Kreisjägermeistern aus -
gegeben.

»Oer Weg ins Dritte Reich"
Das Thingspiel für Heidelberg

Wie wir soeben erfahren , wird im Rahmen
der Heidelberger Reichsfestspiele 1935 aus der
Thinqstätte auf dem Heiligen Berg „Der Weg
i«s Dritte Reich" von Kurt Heynicke gegeben
werden . — Für die Reichsfestspiele wurde in -
zwischen auch der Berliner Schauspieler Paul
Wagner vcm Theater des Volkes verpflichtet ,
der den Grafen Wetter vom Strahl in „Kät -
chen von Heilbronn " und den Major von Tell -
heim in „Minna von Barnhelm " spielen wird .

Das Gondergericht urteilte
Das Bad . Sondergericht in Mannheim ver -

handelte folgende Fülle :
Ein Zehrgeld von 6 RM ., das der 4g Jahre

alte Wilhelm Wagner aus Odisheim am
10 . Januar vou einer Mannheimer Familie
erhalten hatte , benutzte er dazu , sich vollzu-
trinken und abends , als ihm kein Bier mehr
verabreicht wurde , auf den Führer zu schimp -
fen . Durch die Polizei verhaftet , setzte er
seine Schimpferei im Notarrest sort . Der An -
geklagte ist durch den Alkohol völlig verlot -
tert . Das Gericht sprach eine Gesängnisstrase
von fünf Monaten aus . —

Vier Angeklagte gaben sich eine November -
Nummer der „Roten Fahne " zum Lesen.
Dann kam sie in die Hände eines NSDAP -
Mannes , den sie für einen Gefinnungsgenof -
fen hielten . Der dritte Angeklagte , der dem
Belastungszeugen die Zeitung verschaffte, er -
zählte ihm aus lauter Wichtigtuer « von ge¬

heimen Versammlungen im Walde und an -
deren Dingen , die garnicht der Wahrheit ent -
sprachen. Die Frau des Betreffenden stellte
bei dieser Gelegenheit die bekannten erlogenen
Behauptungen vom Reichstagsbrand auf . Das
Gericht verurteilte den 34 Jahre alten Wil -
Helm Pister aus Ketsch, wohnhaft in Schwei -
zinge« , zu 1 Jahr zwei Monaten Gefängnis ,den 25 Jahre alten Friedrich Gottfried aus
Oftersheim zu einem Jahr , den 41 Jahre
alten Otto Kraus von Mannheim zu 1 Jahr
zwei Monaten Gefängnis , den 26 Jahre alten
Anton Berchermeier aus Hainberg , wohnhaft
zu Oftersheim , zu neun , die Ehefrau Kraus
zu 10 Monaten Gefängnis . Alle Angeklagten
sind verheiratet .

Einen haßtriefenden Brief aus dem elsäs-
fischen Ort Zelleville schrieb im vorigen
Jahre der 25 Jahre alte ledige Wilhelm
Kienzle aus Oesingen über die deutschen Ver -
Hältnisse an einen Freund namens Kohler .
Der Brief wurde geöffnet und beschlagnahmt .
In ihm lag ein Ausschnitt aus einem sran -
zösischen Hetzblatt . Brief und Zeitungsaus -
schnitt sollten den Freund , der der KPD . ab-
trünnig geworden war , zur Einstellung des
Angeklagten zurückbringen . Dieser hatte nach
einer längeren Wanderschaft in dem erwähn -
ten Ort Stellung gefunden . Das Gericht
nahm im Gegensatz zum Staatsanwalt ,
der 1 Jahr vier Monate Gefängnis be -

antragt hatte , grobe Fahrlässigkeit an , da der
Angeklagte völlig unter dem deutschlandseind -
lichen Einfluß in Frankreich stand und sprach
eine Gefängnisstrafe von 10 Monaten ab
zwei Monate Untersuchungshaft aus .

Zu ihrer Mannheimer Arbeitgeberin äußerte
sich die 22 Jahre alte leöige Angestellte Rosa
Leber aus Aichen in einer die Regierung be -
leidigenden Weise über den Reichstagsbrand .
Die Angeklagte wars ihrer Arbeitgeberin
heute vor , sie habe die Sache völlig entstellt
aus Rache angezeigt , weil sie von ihr der
Untreue beschuldigt wurde . Sie habe lediglich
eine Meldung vom Luxemburger Sender
wiedergegeben . Das Urteil lautete auf eine
Gefängnisstrafe von sechs Monaten .

Mutter geht mit ihren zwei Kindern
in den Tod

In einem Hause im Kleinfeld in Mannheim
wurde eine in den 40er Jahren stehende Frau
mit ihren beiden Kindern vergiftet aufgefun -
den . Während die beiden Kinder , ein 7jähriger
Knabe und ein 8jähriges Mädchen , nur noch
als Leichen vorgefunden wurden , gab die Frau
noch Lebenszeichen von sich. Sie starb im Kran -
kenhaus . Als Motiv der Tat kommen zerrüttete
Familienverhältnisse in Frage .

Nenchtäler Mosaik
Versammlungen — Vom Wander-, Flug- und Skisport

Ende letzter Woche veranstaltete man in
Oberkirch die Schlußfeier des von der NS .-
Frauenschaft abgehaltenen hauswirtschaftlichen
Kurses in der „Oberen Linde " . Der Abend
war nmrahmt von musikalischen Darbietnn -
gen . Nachdem verschiedene Ansprachen gehalten
waren , gedachte man des leiblichen Wohles .
Frl . Blank , die Kursleiterin . machte Aus -
führnngen über den Zweck und die Ziele des
Kurses : besonders hob sie den Fleiß der Teil -
nehmer hervor . Dann übergab Frl . Blank
jeder Kursteilnehmerin den Ausweis der Ar -
beitsgemeinschast des Mütterschnlungskurses
in Haushaltsführung u. Kochen . Innige Ge-
dichte und gemeinsam gesungene Lieder ver -
schönten den so harmonisch verlaufenen Ab-
fchlnßabend . Ein neuer Kurs begann bereits
wieder mit der neuen Woche .

Am Sonntag traf sich die Ortsgruppe des
Schwarzwaldvereins zur Geueralversamm -
lnng . Wie immer , verstand es die Vereins -
leitung , der Zusammenkunft ein anregendes ,
unterhaltendes Gepräge zu geben . Für musi-
kalische Darbietungen sorgten Frau Eisenhauer
(Flügel ) und die Herren Dietrich , Parisel '
und Rosa Der Vorsitzende . Rektor Obert
konnte in der zahlreich besuchten Versammlung
u . a. Kreisleiter Rombach begrüßen . Vor dem
Jahresbericht ging ein von Frl . Weber sinnig
verfaßtes Heimatspiel über die Bretter . Dem
Jahresbericht ist zu entnehmen , daß 1034 11
Wanderungen mit 366 Gesamtteilnehmern ge-
macht wurden . Der Mitgliederstand beträgt
173. Besprochen wurde auch der neue Wander -
plan . Die Kasse wurde in Ordnung befunden .
Es konnten verschiedene Mitgliederehrungen
vorgenommen werden .

Beim „Opferschießen " des Kleinkaliver -
Schützeuvereins konnten gute Leistungen er -
zielt werden . Es erzielten als die drei Besten .
1 . Johann Adam , 57 Ringe : 2 . Zips Alfred .
56 Ringe : 3 . Günther Max , 56 Ringe .

Der Sonntag brachte Oppenan ein regel -
rechtes Gewitter . Ein Blitz schlug in die elek-
irische Leitung und schlug den Draht ab, ohne
aber weiteren Schaden anzurichten .

Der Skiklub hielt im „Ochsen " eine a . o.
Generalversammlung ab . Es sprachen zum
Abschluß der Winterarbeit Vereinssührer
Funze und Sportwart Decker. Es wurden die
Preise für den Salom - u . Abfahrtslauf ver -
teilt : den Wanderpreis und 1 . Preis erhielt
Schuhmacher Franz Schmidt . Genehmigt wur -
den die neuen Satzungen . Der Geist in der
Ortsgrnpe verspricht weitere kräftige Entwick-
lung des weißen Sports .

Die NSDAP , hielt in der „Sonne " eine
Mitgliederversammlung ab . Es sprachen Kreis -
leiter Rombach , Bürgermeister Schmid und
Kreisbauerusührer Gmeiner . Auch die Bad
Peterstaler NSDAP , versammelte sich im
Freyersbacher Kurhaus . Dort sprach auch
Ortsgruppenleiter Huber . Die Fliegerorts -
gruppe Oppenau gab im „Hirschen" einen sehr
schönen Lichtbildervortrag über den Stand der
Sportfliegerei . Ortsgruppenführer Dr . Gros
verstand es . in überzeugender , fesselnder Weise
über die Materie zu plaudern . Er hoffte , daß
auch im hinteren Tal dieser Sportzweig neue
Anhänger finden möge.

Kleine Rundschau
Oestringeu (bei Bruchsal ) . (Ein gemein «

Streichs wurde dem Jagdaufseher Hotz in sei-
uem Weinberg dadurch gespielt , daß ihm eine
ansehnliche Zahl von Rebstöcken abgeschnitten
wurde . Es liegt wohl ein Racheakt vcr .

Bühl . lWegen Mordverdachts verhaftet .)
Am 25. Februar wurde der ledige Karl Bolz
von Baden - Baden auf der Landstraße Bühl -
Müllenbach mit zwei Schußwunden in de «
Brust tot aufgefunden . Die Gendarmerie hat
nun einen aus Moos stammenden Verwand -
ten des Erschossenen festgenommen , da er in
dem schweren Verdacht der Täterschaft steht.

Freistett (bei Kehl ) . (Tödlicher Motorrad «»»
fall .) Ein Motorradfahrer aus Offenburg fuhr
in voller Fahrt auf ein in gleicher Richtung
geführtes Pferd auf . Das Motorrad Wer -
schlug sich und begrub den Fahrer unter sich.
Mit einem schweren Schädelbruch wurde der
Verunglückte ins Kehler Krankenhaus ein -
geliefert , wc er kurz nach der Einlieferung
verstarb .

Willstätt (Bei Kehl ) . (Leichenländnng .) AuS
der Kinzig wurde eine männliche Leiche geländet .
Es handelt sich um den 43 Jahre alten Land -
wirt Bühler aus Lehengericht bei Schiltach , der
beim Hochwasser der Kinzig im Februar er -
trunken war . Die Leiche wurde nach der Hei-
mat verbracht .

Marlen ( Bei Kehl ) . (Aus dem Gemeinderat .)
Die Arbeiten für den Rathauserweiteruugs -
bau wurden vergeben . T>ie Arbeiten sollen sofort
in Angriff genommen werden . — Den Farren -
Haltern wirb auf Antrag mit Rücksicht auf die
erhöhten Heupreise eine Zulage gewährt .

Krozingen . (Tödlicher Verkehrsnnsall .) Am
Samstagabend ereignete sich ein schwerer Ver -
kehrsuusall , dem der 15 Jahre alte August Uhli
von hier zum Opfer fiel . Uhli wollte mit sei-
uem Fahrrad in die Landstraße einbiegen und
fuhr dabei auf einen aus Richtung Freiburg
kommenden Lastwagen auf . Die Verletzungen
waren so schwer , daß jede ärztliche Hilfe um-
sonst war .

Badenweiler . (Eingemeindung Oberweilers .)
Durch Beschluß der Gemeinderäte von Ober -
weiler und Badenweiler wurden die beiden
Gemeinden zur Gesamtgemeinde Badenweiler
vereinigt . Badenweilers Einwchnerschaft er -
höht sich durch die Eingemeindung Oberweilers
auf 2100.

Müllheim . (Schwerer Verkehrsunfall .) Als
der beim hiesigen Finanzamt tätige , etwa
40 Jahre alte Steuerbeamte Pröneke den
Straßensteilhang beim „Ochsen" in Vögisheim
mit seinem Motorrad herabkam , verlor er die
Herrschaft über sein Gefährt und stürzte . Der
Schwerverletzte fand Aufnahme im Spital iu
Müllheim . Sein Zustand ist bedenklich.

Tiengen (bei Waldshut .) (Schwimmbad .) Die
Arbeiten am größeren Schlücht- Schwimmbad
wurden kürzlich in Angriff genommen . Eine
Anzahl Fürsorgearbeiter haben Beschäftigung
gefunden . Man hofft , die neue Anlage , die nach
modernsten Gesichtspunkten erstellt wirb , bis
Anfang Juni dem Badebetrieb übergeben zu
können .

Zu dem Saar -pfch -Femgasprojekt
Die Gasverbraucherfrage - Gas und Strom als Konkurrenz -

Die Rentabilität

Vom Kinzigtal und Nachbartälern
In Gegenbach hatte der kath . Kirchenchor

am vergangenen Sonntag eine Jubiläums -
feier . Stadtpfarrer Geistl . Rat I . Bloeder
dankte dem Kirchenchor für seine stete Bereit -
schast zur Verschönerung des Gottesdienstes .
16 Mitglieder sind schon über 25 Jahre im
Kirchenchor. Der Abend vereinte nochmals die
Mitglieder mit ihren Angehörigen zu einer
kleineu weltlichen Feier im Adlersaal , die von
schönen gesanglichen Darbietungen der Chor -
Mitglieder umrahmt wurde . Anerkennung und
Dank wurde aber auch dem Dirigenten Köh-
ler für seine langjährige , freudige Hingabe
für die edle Sache -

*
Im alten Freien Reichsstädtchen Zell a . H.

wurde im „Löwen " dem Mütterschulungskurs
eine schöne Abschiedsfeier zuteil . Verschiedene
musikalische und deklamatorische Vorträge von
Zeller Damen bereicherten die Stunden . 90
Teilnehmerinnen konnte der Kurs aufweisen .
Es sprachen Frau Seifert und Frau Spitz -
müller der Kursleiterin Frl . Winter warmen
Dank aus .

Die Stadtkapelle Zell a . H . und die Musik-
kapelle Unterharmersbacki veranstalteten im
Bad - Hos ein großes Kameradschastsko «zert .
Das Programm war ein sehr reichhaltiges
und sein ansgewählks . Es waren altbekannte
Meister wie Rossini . Joh . Strauß , Auber ,

Richter , die gespielt wurden . Präzis und
schwungvoll wurden die einzelnen Stücke zum
Vortrag gebracht , es war alles ein Guß , wie
man es bei dem tüchtigen Kapellmeister Braun
nicht anders erwarten konnte . Reicher Beifall ,wurde den beiden Kapellen gespendet . Bürger -
meister Kops drückte in seiner Ansprache vor
allem seine Freude darüber aus , daß die bei-
den früheren Musikkapellen hier zusammen -
gingen und sich zu einer Kapelle vereinigten ,und wie schön es sei , daß auch Zell und Unter -
Harmersbach in Eintracht zusammenhalten .
Möge es in Zukunft so bleiben . Es var nur
zu bedauern , daß der Saal nicht besser besetzt
war .

*
Im Nordrachtal wird großen Wert auf die

Obstbaumpflege gelegt : überall wird gelichtet,
umgepfrovft und die Winterfpritzuug durch-
geführt . Zahlreiche Neuanpflanzungen wurden
angelegt - Möge uns auch dieses Jahr wieder
ein reichlicher Obstsegen beschicken sein . — Am
Sonntag ging über Hintertal und Kolonie
ein ziemlich starkes Gewitter nieder , das von
zahlreichen Blitz - und besonders starken Don -
nerschlägen begleitet war . Der Landmann sieht
solche Naturerscheinungen um diese Jahreszeit
nicht gerne , sagt doch eine alte Bauernregel :
Donnert 's über den kahlen Wald , wird 's in der
Regel nochmals kalt .

Ueber die Aussichten der Saar -Psalz -Fern -
gasversorgu «g äußert sich in der „Rhein - Mai -
nischen Wirtschaftszeitung " Dr . L. Winkler ,
Direktor der Main - Gaswerke A .-G. Wir ent -
nehmen seinen Ausführungen folgendes :

Insgesamt ist bei der in Aussicht geuomme -
nen Unterbringung von 200 000 Tonnen Saar -
kohle durch die Ferngasversorgung mit einem
Gasanfall von ruud 10V Mill . Kubikmeter zu
rechnen . Gemessen an dem 1 Milliarde Kubik-
meter bereits beträchtlich übersteigenden Absatz
der Ruhrgas -A.- G . sind die für die Saar -Feru -
gas - G .m .b .H . in Ansatz gebrachten Gasmengen
als bescheiden anzusprechen . Trotzdem bedeu-
ten sie nach dem heutigen Gasbedarf der
Rheinpfalz als des zunächst in Frage kom -
Menden Absatzgebietes mit rund 35 Mill . Ku-
bikmeter — und ein iveiteres Vordringen ver -
spricht nach den bisherigen Erfahrungen der
Ruhrgas -A .- G . gerade in diesem Gebiet wenig
Erfolg — eine so beträchtliche Erhöhung , daß
ihre Unterbringung in dem beabsichtigten Um -
fang zweifelsohne Schwierigkeiten bereiten
wird . Das der Wirtschaftlichkeit der Durch -
führung des Projektes zugrunde liegende
Gutachten rechnet damit , daß diese 35
Mill . Kubikmeter in fünf Jahren auf etwa KV
Mill ., in zehn Jahren auf gy Mill . und in
zwanzig Jahren aus 120 Mill . Kubikmeter ge -
steigert werden könnten .

In den zum großen Teil ländlichen Gebie -
ten der Pfalz sind industrielle Verbraucher ,
wie sie im Ruhrgebiet in verhältnismäßig
großer Zahl als Großwärmeverbraucher zur
Verfügung stehen, nur vereinzelt vorhanden .
Ob aber eine Steigerung des Gasverbrauchs
im Haushalt in einem derartigen Ausmaß
möglich ist , wird im wesentlichen von der zu-
künftigen Entwicklung der Gaswirtfchaft über -
Haupt abhängen . Ausschlaggebend wird hier -
für vor allem sein , inwieweit sich die Elektri¬
zität , die sich gerade an der Saar bei den dort
vorhandenen große Strommengen in den länd -
lichen Gebieten in der Wärmeversorgung be -
reits heute als Konkurrenz auswirkt , noch
weiterhin ausdehnt .

Die Hauptstrecke des Saarsernversorgungs -
netzes läuft bekanntlich von Homburg bis
Ludwigshasen ; Stichleitungen sind nach Hom-
bürg —Zweibrücken , Dürkheim —Neustadt —Lan -
dau , eine Abzweigung nach Speyer , Oggers -

M es jetzt die leiste Zeil ist llra fr0hj« n/iig zu beste
wennSie mit sorgfältiger pünktlicherLieferung 2» Ostern rechnen?

Sehen Sie noch
heute die neuen
Stoffe u . Modelle

an bei

heim—Frankenthal und Ludwigshafen —Oppau
vorgesehen . Die Gaswerke in den beteiligten
Städten sollen stillgelegt und gleichzeitig auch
noch eine Reihe bisher nicht mit Gas versorg -
ter Gemeinden an das Versorgungsnetz an -
geschlossen werden , um eine möglichst große
Gasmenge liefern zu können und damit der
Anlage der Fernleitungen von vornherein
eine gewisse Rentabilität zu gewährleisten .

Die Kosten der Gasfernversorgung der
Rheinpfalz werben auf rund 5 Mill . RM . ge¬
schätzt. Der Bau der Hauptgasleitung wurde
in das deutsche Arbeitsbeschaffungsprogramm
aufgenommen und seitens der Oessa mit ins -
gesamt 3,8 Mill . RM . Darlehen unterstützt .
Die Vorarbeiten für den Leitungsbau der
pfälzischen Ferngasversorgung sind bereits ge -
diehen .

Es ist klar , daß eine Umstellung , tn so erheb -
lichen Ausmaßen nicht ohne Hindernisse zu er -
reichen gewesen ist, insbesondere ist es schwer
gefallen , die bisher selbständige » örtliche »
Gaswerke zu einer Stillegung ihrer Betriebs
zu veranlassen .

Ein größeres Gaswerk , dessen Kapital nicht
in gemeindlichem Besitz ist , hat sich von An-
fang an aus den Verhandlungen für den
Fernbezug ausgeschlossen mit der Begründung ,die geforderten Ferngaspreise seien gegenüber
seinen Eigenerzeugungskosten nicht wettbe -
werbssähig . Auch verschiedene von den etwa
15 Gaswerken bzw. insbesondere die von der
Stillegung betroffenen Gemeinden haben sich
bis zu allerletzt gegen den Bezug von Fern -
gas gewehrt mit der zum Teil durch Sachver -
ständigengntachten belegten Begründung , daß
unter Berücksichtigung aller Für und Wider
ein besonderer Vorteil für die Stadtgemeinde
sich durch diese Umstellung nicht ergebe . Es
wurde vor allem darauf hingewiesen , daß
finanzielle Einsparungen für die Stadtge -
gemeinde und vor allem auch für die Verbrau -
cherfchaft hierdurch nicht entstünden ..

Um eine zweifesfreie Klärung der ganzen
Saargasfrage zu erreichen , ist daher , wie schon
mitgeteilt , der vorgesehene Baubeginn aus ,
gesetzt worden . Es bleibt nur zu wünschen,daß eine baldige endgültige Entscheidung eine
bestmögliche Entwicklung der saarländisch -
pfälzischen Wirtschaftsbelange besonders aufdem Gasgebiete gewährleiste .

Rud . Hugo
und
Herren «
straQe

D ietrich
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmiinasbericht vom 2«. Mär ,

Freundliche Stimmung
Die Börse eröffnete wieder in sreundlicker Hal -

Nina , da man die der,eitiaen volitischcn Bcsvre -
chunaen in Berlin zuversichtlich beurteilt . Auch die
vorlieaenden Industrieabschlüsse trugen zu dem zu -
verfichtlichen Gruudton bei . Die Kursschwankunaen
nnd im Veraleich zum Bortaa mit weniaen Aus -
nahmen nur unerheblich . Montane verkehrten nicht
Konz einheitlich . Von Braunkohlenwerten waren
Ilse 2 Prozent fester . Kaliaktien hatten Steioerun -
aen von 1,5 Prozent auszuweisen . Am chemischen
Markt hält das Interesse für Cbem . von Heyden
(plnH A Prozents an . während warben lü Prozent
unter Bortaasschluß eröffneten : später fefete hier
aber eine Erholuna bis aus 148,5 ein . Von Clektro -
werten fielen Siemens mit einer Einbuße von 2%
Prozent auf . Sonst itberwoa « » aber leichte Besse
runaen . ^ est waren Chade -Anteile . vlus etwa
8 Rm . ftaft umsatzlos blieben die Märkte der
Gas - , Kabel - und Draht - , Bau - und Metallwerte .
Auch Maschinenfabriken hatten keine nennenswerten
Bewegunaen auszuweisen . Papier - und Zellstoff
aktien lagen unter Einwirkuna des Waldhos -Ab ^
schlusses recht fest , f^ eldmühle plus 1.W Prozent .
Hapa « 1 % Prozent höher . Reichsbankanteile setzten
2 Prozent höher ein .

Im Verlans blieb das Geschäft auf ein Mindest -
maß beschränkt . Starke Beacktuna fand der erneute
kräftia « Kurssturz der belgischen Währuna . Läh¬
mend wirkte schließlich das aus Kowno aemeldete
Schreckcnsurteil im Mcmelländer Prozeß . Stärkere
Kursabwcichunacn traten ein bei Wcstd . Kaushok
i^eldmühle sowie Daimler mit etwa minus 0.75
Prozent .

Am Ncntenmarkt erholten sich Reichsaltbesitz auf
111,70 (111 ?^ ) . Die mittleren Reichsschuldbuchsorde -
runaen wurden ca . 0,25 Prozent höher , die späten
V» Prozent niedriner bewertet . Liauidaiionspsand -
briefe waren lebhaft aefraat . Hvvothekenpfand -
bliese zogen Ys bis Yt Prozent an . Stadtanleihen
waren leicht ^ abgeschwächt , Provinzanleihen lagen
freundlich . Länderanleihen uneinheitlich . Von In »
dustrieobligationen waren Concordia Spinnerei mit
minus 1,75 . Arbed mit minus 1 Prozent stärker
(Kdrueft, .

Gegen Schluß stagnierte das Geschäft sast völlig ,
die Kurse bröckelten meist leicht ab . Iunghans
büßten 1,25 Prozent ein . Nachbörslich wurden Ge -
schäfte nicht mehr getätigt . Am Kassamarkt gingen
die Kursveränderunnen nach beiden Seiten nur in
Einzelfällen über 2 Prozent hinaus . Bankaktien
blieben verhältnismäßig widerstandsfähig . Von
Steueranticheine « war die 34 er Fälligkeit 8 Pia .
niedriger .

Blankotage .sgcld stellte sich auf unverändert 3.75
bis 4 Prozent . Am Valutenmarkt aalten etwa ae -
striige Notierunaen . Der Belga lieat ungeachtet der
zustande gekommenen Kabinettsneubildnng weiter
recht schwach. Amtlicher Dollarkurs 2.49 . eual .
Pfund 11,01.

Rhein -Mainische Abenvbörse
Gut behauptet

Frankfurt . 2g. März . iDrahtbericht . s Die Abend -
börfe war uuter dem Eindruck des befriedigenden
svortganges der Berliner Besprechungen etwas
fester . Von der Kundschaft lagen nur ganz ver -
etnzelt Austrage vor . auch die Kulisse betätigte sich
nur in geringem Maße , warben wurden 0 .5 und
Stahlverein Ys Prozent höher bezahlt . An den
übrigen Märkten waren die Kurse meist aut be -
hauptet . Das Renteuneschäst blieb klein . Etwas
Nachfrage bestand nach Zinsvergütunnsscheinen . Im
Verlaus waren Mannesmann und Stahlverein aus
Befürchtungen über eine neue Abwertung des Belga
etwas angeboten . Nachbörslich hörte man warben
148 .75 , Stahlverein 82 .5 Brief . Mannesmann 81.5
Brief .

Schuldverschreibungen : Altbesitz 111 .70 bez . Geld .
Ver . Stahlbonds 99 & , 4 % Ungar . St . -Rte . v . 1910
Mk . 3 .75 Kassa . Lissabon Stadtanl . v . 1886 49 . 4 %
Rumänen 4,20 , 5% Mexikan . abgeft . 4,5 , dito äuß .
abgeft . 10,5 , 3 % dito Silber abaeft . 3.75 . Bankaktien :
Alla . Dt . Cred .-Anft . 74, Bank für Brauindustrie
112. Commerz - und Privatbank 88% , DD .- Bank
84,75 , Dresdner Bank 84,75 . Bergwerksaktien : Har -
pener 102.5 . Mannesmannröhren 81 .5. Rhein . Stahl
105,25 , Stahlverein 82,75 . Indnstrieaktien : Aku
54,5 , AEG . Stamm 87X —37% , Bckula 140% . Bem -
berg 116,5 . Ehude A —C 229. D 224 . I .-G . Chemie
volle 116.5 , dito 50 prozentige 184 .5 . Eonti Kautschuk
124,5 , Dt . Gold ? u . Silbers » . 209 . Dt . Linoleum
152,25 , Elektr . Licht n . Kraft 122.5 , I .-G . warben
148 .75 . I . - G . ^ arbenbonds 121,75 . Ges . f . Elektr .
Untern . 120. Goldschmidt Th . 101 . Sanswerke süssen
84 , Holzmann , Ph . 89,5 , Iunghans . Gebr . 89 . Schuk -
kert . Nürnb . 102.75. Siemens n . Halske 148, Zell¬
stoff Waldhof 115 Kassa , Südd . Zucker 165,25 .
Transportanstalten : Reichsbahuvorzugsaktien : 120%
A .- G für Verkehr 81,75 Kassa . Havag 34.25. Nordd .
Lloyd 3«.

Erhöhung der italienischen Einfuhr . Der italie -
nische Kabinettsausschuß bat beschlossen , die Ein -
suhrkontinaente verschiedener für die Volkswirt -
schast Italiens notwendigen Rohprodukte für die Zeit
vom 1. Avril bis 30. Juni zu erhöhen .

Die sanierte Zellfioss - Waldhos-AG.
Zehuprozeutige Umsatzsteigerung — Wiederaufnahme der Dividendenzahlung mit 5 Prozent

Die Gesellschaft , neben der Keldmühle das größte
Unternehmen der Zellstoff - und Papierbranche
Deutichlands , logt ihren Jahresbericht für 1934 vor .
Es war möglich . Produktion und Absatz im abaelau -
sencn Geschäftsjahr im In - und Ausland um ins -
«esamt III Prozent zu fteiaern . Der Gesamtumsatz
erreichte einschließlich der Beteiliaunasaekellschasten
rund 100 Mill . Rm . Der Betriebserlös zeiat eine
Zunahme von 35,29 auf 87,02 Mill . Rm . Aus dem
Gewinn von 2,014 Mill . Rm . werden 6 Prozent
Dividende auf die Vorzugsaktien verteilt und die
Dividendenzahlung , wie bekannt , mit 5 Prozent auf
16,35 Mill . Rm . Stammaktien wieder aufgenommen .
Aus 559 400 Rm . Genußrechte werden 8% Prozent
Zinsen ausgeschüttet , so daß 937 916 Rm . voraetra -
gen werden können . Im Vorjahr war bekanntlich
ein Verlustvortraa aus 1982 von 4.88 Mill . Rm . zu
decken. Außerdem waren Abschreibungen aus Be -
leiligungen und Forderungen von 17,76 Mill . Rm .
und Abschreibungen und Rückstellungen auf Effekten
und Außenstände von 0,114 Mill . Rm . ersorderlich .
Dieses Desizit wurde durch den Gewinn aus der
Kapitalherabsetzung von 15,07 Mill . Rm . und eine
Teilauflösung der gesetzlichen Reserve von 1,51 Mill .
Rm . sowie den Betriebsaewinn bis 31 . 12. 33 von
1,20 Mill . Rm . gedeckt .

Nachdem die finnische Tochtergesellschaft des Wald -
hoskonzerns , die O . B . Waldhof A .B . in Kerholm .
mit Erfolg reorganisiert worden ist und auf diese »
Engagement nicht entfernt mehr so Hobe Abschrei¬
bungen wie im Vorjahre notwendig waren , sind die
wesentlichen Verlnstauellen in der Bilanz der beut -
schen Waldhok - Gesellschast beseitigt .

Die Bilanz steht vollständia im Zeichen der ver -
schiedenen Kapitaltransaktionen des Vorjahres , ins -
besondere der Neuaründuna der Waldhok Holzhan -
dels - G .m .b .H ., Mannheim . In Durchführung die -
ser Maßnahmen wurden nom . 30 Mill . Finnmark
Stamm - und nom . 57,66 Mill . Vorzugsaktien der

O . A . Waldhof A .B . Kerholm , sowie nom . 0 .98
Mill . Rm . Stammanteile der Papierfabrik Unter -
kochen G .m .b .H . übernommen Die Bankschulden er -
mäkigten sich aus 10,88 (22,08 ) Mill . Rm . Diese
Verpslichtunaen fallen unter das Stillhalteabkom -
men , so daß Reichsmarkbankschulden nicht mehr vor -
banden sind .

Ueber die Betciliaunae « wird ausgeführt : Die
O . A . Waldhöf . Kerholm . hat 1934 einen Gewinn
von 9 .74 Mill . Finnmark erzielt , aus dem 8 Pro -
zent Dividende auf 60 Mill . Finnmark Vorzuas -
aktien ausgeschüttet werden . Bei den inländischen
Veteiligungsgesellschaften waren besriediaende Er -
gebnisse wegen des teilweise verlustbringenden Pa -
piergeschästs nicht zu erzielen . 1985 wird mit einem
gebesserten Ergebnis gerechnet , da die Marktrege¬
lung für einen wesentlichen Teil der Erzeugnisse
nunmehr zur Auswirkung kommen dürste .

Im laufenden Jahr hält sich der Umsatz im
Durchschnitt der Monate des vergangenen Jahres .
Aus den indsmärkten sei eine leichte Preis -
besserung zu verzeichnen . Von Kerholm sind weitere
Rückflüsse erfolgt , so daß im lausenden Iabr 100 000
Pfund Stillhalteschulden abgezahlt werden konnten .

Die wichtigsten Beteiligungen der Zellstoss Wald -
Hof A . - G . betragen in Prozent : Bei der O . B . Wald -
hos , Kerholm . 100 Prozent Stammaktien und 96
Prozent Vorzugsaktien . Papierfabrik Fockendorf
A .- G . ^Thüringen ! 98 Prozent . Papierfabrik Unter -
kochen (Württemberg ) 98 Prozent . Papierfabrik
Weißcnstein lBadenI 100 Prozent . Badische Holz -
stoss- und Pappensabrik 8s Prozent . Papierfabrik
Baiensurt lWürttembera ) 82 Prozent . Waldhol
Holzhandels - G .m .b .H . , Mannheim , O . A . Bruno
Proeopä . Wiborg lFinnlandi . und A . S . Sterdoe
Kißaruber iNorweaen ) je 100 Prozent . N . V . Han -
del en Transport Mit . . Rotterdam . 58 Prozent , Ar
tns -Hanfatransport G .m .b .H .. Königsberg . 78 Pro
zent .

Reichsbankausweis
Normale Entlastung

Nach dem Reichsbankansweis vom 28. März find
bis zur dritten Märzwoche 90,8 v . H . der Ultimo -
Februar -Beanspruchung zurückgeflossen . Damit be -
wegt sich die Entlastung in normale » Grenzen . Zum
gleichen Zeitpunkt des Vorjahres betrug die Ent¬
lastung 51.5 v . H . Die gesamte Kapitalanlage der
Bank ist um 197.9 Mill . Rm . auf 4116,2 Mill . Rm .
verringert , und zwar haben die Bestände an Han -
delswechseln und Schecks um 172.7 Mill . Rm . auf
3304,1 Mill . Rm .. an Lombardforderunaen um 6,9
aus 57,1 Mill . Rm . . an Reichsschatzwechieln um 12.0
auf 0.2 Mill . Rm . und an deckunassäbigen Wert -
papieren um 8,5 auf 425,2 Mill . Rm . abgenommen ,
dagegen die Bestände an sonstigen Wertpapieren um
2,1 auf 329 .6 Mill . Rm . zugenommen . Die Ab -
nähme der fremden Gelder um 24 .6 auf 901 .8 Mill .
Rm . entfällt auf die privaten Guthaben , während
die öffentlichen Konten nahezu unverändert find .
Der gesamte Zablungsmittelumlaus stellte sich am
23. März auf 5348 Mill . Rm . gegen 5289 Mill . Rm .
am 23. Februar d . I . . um 5194 Mill . Rm . zum
entsprechenden Zeitpunkt des Vorjahres . Di « Be -
stände an Gold nnd deikungssähigen Devisen haben
sich um rund 89 VOO Rm . aus rund 85,0 Mill . Rm .
erhöht .

Süddeutscher Holzmarkt
Am Bauholzmarkt war in den letzten Taaen eine

zunehmende Belebung festzustellen , die eine Besse -
rung der Beschäftigung der Bauholzfäaewerke zur'volge hatte . Die Preise für Bauholz aus dem
Schwarzwald bewegten sich sür Tannen - und ftich »
tenbauholz mit üblicher Waldkante zwischen 42.50
und 44,50 Rm . . waaaonfrei Karlsruhe -Mannheim .
vollkantiges Material in üblichen Abmessungen 44,50
bis 46,50 Rm . , scharfkantiges Material 47.50
bis 49,50 Rm . In baukantiaem Material und in
VorratShölzern erfuhr der Absatz eine Belebung .
Kür Nadelstammholz bestand guter Absatz , Für
Nadelstammholz wurden in Baden bezahlt : Tannen
und Richten — Bodenseeaeaend und Baar : 288 ftrn .
64 Proz .. 124 ftrn . 65 Proz . . 206 55m . 70 Proz .

üdl . Schwarzwald : 91 55m . 54 Proz . Nördl .
Schwarzwald : 447 Km . 62 Pro, : Markgräslerland :
290 ftm . 60 Proz . : oberes Rheintal : 488 ft-m . 68
Proz . : unteres Rheinthal : 90 Km . 73 Proz . Forlen
aus allen Bezirken 2248 Km . 65—69 Proz . 887 Km .
72—75 Pro, . . 880 Km . 80—85 Proz . Laubstammholz :
Eiche N . 162 Km . 68 Pro, . . 194 Km . 70 Pro, . . 877
Km . 71 Pro, . . 48 Km . 60 Proz . Buche 89 Km . 70
Proz .. 355 Km . . 77 Proz . Hainbuche 45 ftm . 87
Proz . Schichtnutzholz . Papierholz 2.86 Ster 61 .5
Pro, . . 1000 Ster 62 Pro, . . 2402 Ster 64 Pro, . . 378
Ster 05 Pro, .

Eingliedern » ,« des saarländischen Kohlenhandels .
Der saarländische Kohlenhandel stimmte dem An -
trag , um Beitritt , ur reichsdeutschen Organisation
, u . womit nunmehr über das deutsche Generalab -
kommen eine feste Ordnuna auch in den saarländi -
schen Kohlenhandel gebracht wird .

Vom Tabakmarkt
Die gesamte Ernte an Inlandstabak ist bis auf

einiae geringe Bestände an den Sandel und die In -
dustrie übergegangen . Nach allgemeiner Schätzung
dürften an dachreifer Ware insgesamt 780 000 Ztr .
zur Verwieguna gekommen sein , das sind gegenüber
dem Vorjahr rund 41 000 Ztr . mehr , gleich 7 Pro -
zent . Hiervon entfallen auf Baden etwa 620 000
Ztr . . auf die Pfalz nahe, » 150 OOO Ztr . Die Ernte -
menae , eiat ie Hektar gegenüber dem Vorjahre mit
51 nach 49 Ztr . ebenfalls eine Steigerung bei einer
Vergrößerung der Anbaufläche von 11976 auf 12 264
Hektar . Kür im Besitze des Handels befindliche
1934 er Zigarrentabake und Grümpen zeiat sich an -
haltend rege Nachfrage .

Wirtschaftliche Rundschau
Die badifchen Sparkaisen im Januar . Bei 117

badischen Sparkassen ergab sich Ende Januar 1935
ein Svareinlagenbestand von 571,24 Mill . Rm . ae -
genüber 568,4 Mill . Rm . Ende De,ember . Im
Januar ergab sich ein Einzahlungsüberschuß von
5,094 Mill . Rm . Bei den Depositen - , Giro - und
Kontokorrenteinlagen ergab sich Ende Januar ein
Stand von 70,035 Mill . Rm . gegen 66,951 Mill .
Rm . Ende Dezember .

Die Sparkasse Brette « weist für 1984 einen
Reingewinn von 80 000 RM . auS . Die gesetzliche
Rücklage ist mit 824 016 RM . schon um 6342 RM .
höher als das Soll , daneben besteben vor Gewinn -
, uweisuna schon 284 180 RM . sonstige Rücklaaen .

Preiskartell für farbige Klasche « . In der konsti -
tuierenden Mitgliederversammlung des aus sreiwil -
liger Grundlage zustande gekommenen Kartells ist
Kommer,ienrat Hermann Hey « . Düsseldorf ( Ger -
resheimer Glashüttenwerke ) , um Vorsitzenden ae -
wählt worden . Das Kartell umsaßt die Er,euaer
von natursarbiaen Klaschen . soweit diese nicht , wie
Medi,inglas usw . , , ur Zuständigkeit des SohlalaS -
kartells gehören . An den Abmachunaen . die , u -
nächst bis Ende 1986 befristet sind , sind 45 Kirmen
beteiiiat . Die vom Kartell festgesetzten Preise , die
im Durchschnitt eine Preisherabsetzung bringen
sollen , sind bereits vom Preiskommissar genehmigt .

Beränderunge » i » der saarländischen Zigaretten -
Industrie . Die im Dezember 1928 mit 1 Mill . Krs .
Kapital begründete Sans Neuerburg A .-G . , Mer,ia ,
die Saarfiliale des Kölner Unternehmens , wurde
ausgelöst und gleichzeitig die „Polo - Zigarettenfabrik
G .m .b .H ." , Merzig . gegründet , deren Gegenstand die
Uebernahme und Kortführuna der zu Merzia be¬
standenen Haus Neuerburg A, - G . ist . Das Stamm -
kapital der neuen Gesellschaft beträgt 1 .5 Mill . Krs .
— Die im August 1924 mit 500 000 55rs . Kapital
gegründete N . Batschari Zigarettenfabrik Merzia
A . -G . . die bisher mit der Haus Neuerburg A. - G .
zusammenarbeitete , wurde zum Zweck der Umwand -
lung in eine G .m .b .H . ausgelöst .

Baldwin für Zolltarife . Baldwin hielt am Mon -
tagabend bei einem Essen der Liverpooler Handels -
kammer eine Rede , in der er die Erwartung aus -
sprach , daß die enalische Wirtschastspolitik sich küns -
tig immer stärker von dem Kontinaentierunassristem
weg - und dem Zolltarisspstem zuwenden werde .

Märkte
Magdebura . 26. März . Skeißzucker ( einschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto )
ab Verladestelle Magdebura ) innerhalb 10 Taac —.
Mär , 81,85 u . 81,95 , April 82,10 Rm . Tendenz
ruhig . — Terminpreise für Weibzucker ( inkl . Sack
frei Secschiffseite Hamburg sür 50 Kilo netto ) :
März 8,30 Br „ 8,10 G . : Avril 3 .40 Br .. 8 .20 ® . :
Mai 3,40 Br . . 8,30 Auaust 8,50 Br . 8.40 G . :
Oktober 8,60 Br . . 8,50 G . : De,ember 8.70 Br ..
3,60 G . Tenden , ruhig .

Bremen . 26 . März . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middlina Universal Standard 28 mm
loko . per engl . Pfund 13.29 Dollarcents .

Berlin , 26. März . lKunkspruch . ) Metallnotier « » -
ae « für ie 100 Ka . Elektrolntkupser 89,50 Rm . .
Standardkuvfer . loko 38,75 Rm . . Ortginalbütten »
weichblet 14,50 Rm . . Standardblei » er März 14,50
Rm . . Originalhüttenrohzink ab nordd . Stationen
17,50 Rm . , Standarbzink 17,50 Rm . . Oriainalbütteir «
aluminium 98—99 % in Blöcken 144 Rm . . desgl . in
Walz - oder Drahtbarren 148 Rm .. Reinnickel . 9«
bis 99% 270 Rm . . Keinsilber (1 Kg. fein ) 49.50 bis
52,50 Rm .

Karlsruhe . 26. März . Biehmarkt . Es waren zu «
gesührt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 36 Ochsen : a ) 40—48, 6 ) 37—39. e ) 33—36,
d ) 29 : 51 Bullen : a ) 36—40 . b ) 82—35 : 49 Kühe :
a ) 80—88. b ) 26—29 , c ) 20—25 ; 88 Kaisen : a ) 40- 48,
6 ) 87—89 , c ) 38—36 , d ) 26 : 415 Kälber : a » 50—55.
b ) 45—49, c ) 40—44, d ) 35— 89 : 887 Schweine : a ) 50
bis 52, b ) 48 —50, c ) 46—47, d ) 45 —46, Sauen 40 Rm .
Tendenz : Bei Großvieh und Kälbern mittelmäßla .
geräumt : Schweine langsam , geringer Ueberstand .

Karlsruhe , 26. März . Kleischgroßmarkt . Der
Kleischgroßmarkt in der Kleischaroßmarkthalle deS
Städt . Schlachthofes war beschickt mit 189 Rinder -
vierteln . 7 Schweinen . 18 Kälbern und 16 Hümmel » .
Preise sür ein Psund in Psennia : Ochsensleisch 66
bis 72 . Kuhfleisch 48 —54 . Kärsensleisch 66—72 . Bul --
lcnsleisch 64— 70 . Schweinefleisch 70—74 . Kalbfleisch
70— 76 , Hammelfleisch 70— 75. Tenden , ruhig .

Bühl . 25. Mär, . Schweineniarkt . Es wurden
ausgesahren 214 Kerkel und 23 Länscrschweine . Ver¬
kauft wurde alles . Preise für Kerkel 80—55 Rm „
sür Läuferschweine 60— 75 Rm .

Devisennotierungen
Berlin , 26 . März 1935 ( Funk .)

Kairo 1 If . Pf.
Buen .-Aires 1 Pes
Brüssel 100 Big.
Rio de 1. 1 Milr .
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl .
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr .
Helsgfs . 100 f. M.
Paris 100 Frcs .
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Island

Japan
Jugols .
Riga
Kowno
Oslo
Wien

100 i. Kr .
100 Lira

1 Yen
100 Din .
100 Lats

100 Utas
100 Kr .

100 Schill .
Warschau 100 Zfoty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest 100 Lei
Stockholm 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs .
Spanien 100 Pes.
Prag 100 Kr .
Konstand . 1 t . P.
Uruguayl Gold -Peso
Neuyork 1 Doli
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

Geld
26. 3.
12 20
0 .65a
5817
0 .201
3 .047
2 .468
53. 14
81 .02
11.895
68 .43
5 .255
16 .41
2. 354
168 .20
53 .86
20 .72
0 .697
5 .649
8092
41 .61
59.81
48 .95
46 .90
10.80
2 -488
61 .36
80 .72
33 .98
10. 39
1 .978
1 .019
2 -488

Brie !
26. 3.
12 .93
0 .66?
58 » °'
0 .903
3 .053
2 47?
53.24
Bl .M
11 .925
68 -57
5 .265
1645
2 358
168 . 54
53 96
20 .76
0 .699
5 .661
81 .08
41 .69
59 .93
49 .05
47 .00
10 .82
2.492
61 -48
80.88
34 .04
10.41
1982
1 .021
2492

3 %—4%
3*/.

Geld
25. 3.
12 .205
0 .655
58.17
0 .201
3 .047
2 .476
53 . 16
81 .55
11 .905
6 ^ .43
5 .2S6
16.4?
2 -354
168 .23
53 .8»
20 7i
0 696
5 .649
80.92
41 .61
59 .84
48 .95
46 9?
10 .805
2.488

34 .03
TO.395
1 .978
1.019
2 .487

3'/»—4

Reichsbankdiskont 4 %

Berliner Devisennotierungen am Usancevmgrkt
vom 26. Mär, . London — Kadel 4,7885 . London —
Schwei , 14,793*2. London —Amsterdam 7,0 «% . London
—Paris 72,56 , London — Mailand 58,09 , London —
Spanien 855,01 . London —Brüssel 22,05 .

Züricher Devise » vom 2« . Mär, . Paris 20.38.
London 14 .77. Neuyork 3 .09K . Belgien «0,25 . ata «
lien 95,45 , Spanien 42,2 2 'A . Holland 208,96 . Berlin
124,0756 , Wien iNotenkursi 56,85 . Stockholm 76,20.
Oslo 74,25 , Kopenhagen 65.95 , Prag 12,91 War¬
schau 58,25 , Belgrad 7 .02 , Athen 2.94. Konstantinovel
2,50 . Bukarest 3 .05 . Helsinasors 6 .52. Buenos Aires
'8,50 , Japan 87,00 .

Der Londoner Goldpreis vom 26. Mär , beträat
für ein Gramm f^einaold 2.78730 Rm .

Borleger u . Herausgeber : De 21. fl » 111 « L
HauvtsSriftleiter und verantwortlich sür den polllischen und
wirtschastsvolitischen Teil : Karl Se VI rieb : sür Baden .
Lolale » , Sport und Unterdallung : Otto Mllble : für die
Wochenschrist „ Pvramlde " Karl Joho : für Anzeige » !
Heinrich Schr ! ever ? sämtl - in Karlsruhe , Karl -griedrich -
Strafte Nr . H . — Sprechstunde der Schristleitung von 11
bi » 12 Uhr . Berliner Schristleitung : W . V seil ser ,
Berlin W 9 , Cinfftr . Nr . 16 , Fernspr . Kurfürst 4185 . —
S5üt unverlangte Beiträge übernimmt die Schristleitung
leine Verantwortung . — D . 8t . II . 35 : 10 077 . — Druck
bei © . Braun , ® . m , 6. H ., Karlsruhe ( Baden ) . Karl -
griedrich -Stratze Nr . 14 .

IMicIit aus Berlin und Frankfurt26 . März
1935

Berliner Kassakurse
25. 3. 26. 3.

Steuergutscheine
Gr . l CaKurs 105 .9 105.9
Gr . II fäll.1934 103 .7 103

1935 107 .2 107 .2
1936 107. 3107 .3
" 37 106 .3 106
1938 105 .3 105. 3

Festverzinsliche
Altbesitz Hl 111.7
6 Reich 27 100 100
6 Schltzanw .

DR 23 89 98
Younginl . 102 .7 102
6 Baden 27 YS 96
6 Bayern 27 97 .6 97 h
6 Sachsen 27 § (j 1 § 61
6 Thürin ». 26 YS YS
6 Post 30 11 100.3 100 .1
Schutzjebl 908 10 .7 10 .7

Pfandbriefe öff . rechti .

Pr . Pfandbrlefanst .
6 (8) Reihe 4 97 .5

Pr . ZentralKadtschaft
6(8) Reihe 3. i , 10 Y7
6(8) „ 9 97

6(8) Reihe 14 . 15
6(8) .. 20, 21
6(7) „ 28

26. 3.

97
97
97

25. 3. 26 . 3.
Westdeutscher Boden

6 (8) Reihe 20
u- 22 95 96

6(8)Kom .21/23 96 96 .2

Auslandsrenten
Obligationen

6(8) HoeschRM 100 .1
6 Krupp 27 RM 101
6 (7) Stahlw . 99 .7
6 Farbenb . 121

Hypothekenb .-Pfandbr .
Bayr . Hypoth .-

u.Wechs .-B. 99
Bay.Vereinsb . 98 7
Rh. Hyp . B.Pfbr . 97 .5

Pr . Zentralboden
6 (8) Reihe 24 96 -5
5 '/, (4i/j ) Relhe

26 Liqu . 100 .2
6(8)Kom.26-28 9S .2

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 96 .7
6 (8) Kom . 20 95

Rh. Westf . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u. w. 96 .7
6 (8) Kam. 1t 96 .5

5 Mex . abg . 10 .6 10 4
4 öst . Gold — 26 .5
4 Türk . Bagd. —
4 Türk . Zoll —
4 Ung . Gold 7 7 .50
Anatol . I. 25er 34 .4 34 .7

Aktien
Varkehrawert «

AG .Verkehr 81 .5 81 .7
Canada — —
D.Eisenb .Bet . 79 80
7 Reichsb .Vz. 120.5 120 .5
Hapag 33 .7 34
Hamb .-Süd 28 28 .5
Nordd . Uoyd 35 .2 35 .7
Süd .Eisenb . 70 70 .2

Bankaktien
Bad.Bank —
Braubank 112 Hl .2
Bayr . Hyp . 89 89
Bay.Vereinsb . 100 .5 101
Berl . Hdlg . 109.5 1C9
Commerzbk . 33 .2 83 .5
OO-Bank 84.6 84

25. 3. 26 3.
Dt .Centr . Bod. 97 96
Dresdner 84 5 84 7
Melning . Hyp . 98 97
Reichsbank 148 .7 159 .2
Rh. Hypoth . 130 .2 130 .5

Induitrleaktlan
159 .2 158

N if
95 5 96.2
81 -5 81
85 87
130 131
116.5 115
116 116
128 .2 127
- 240

140 140

110 .1 104 .7

Ö ~ !H
Charl .Wasser 103 103.1
J. G.Chomle 168 1 "

,, 50 % Einz . 133 1 ^ -
Chem . Heyden 101.5 102 .2
Chade — 227.7
ContGumml 155 .1 155 .2

Linoleum —
Daimler 94 .1 93.7
Ot.Atl .Td . —

Accumultt .
Aku .
A.E. G.
Anh . Kohle
Asch .Zellst .
Augsb .NM .
B.M.W .
Bembers
Berger Tff .
BI. Krlsr . lnd .

Kindl
KrftLIcht
Masch .

Bubiag
BremBesigh
Brown Bov.
Buderus

25. 3. 26. 3.
Dt .Cont . Gas 124 .5 124 .7

Erdöl
Linoleum
Stelnz .
Tonstein
EUenh .

DürenMet .
EILIefer .
EI. LIchtKrft
En*. Union
JGFarben
Feldmühle
FeltenGulll
Gelsenberg
GermanlaPtl .
Gesfürel
Grltzner
GrünBilf .
Harpener

103 .5 103 .5
- 152

i 47- ^
7 '

- 6.5

25 . 3. 26. 3.
Lingnerwerke 130 .5 130 .2
Mannesm . 81 .7 81
Mansfeld 97 .7 97
MaschB . U. Dü . 74 .5 74
Meullges . 94 95
MezAG . Frelb . 92 —
Miag 82 81 .7
Neckarwerke 106 106
Orenstein

f 1 ?
113 .7 HO
121.5 120 .5
109 109 .5
144 .2 143
120 121
88

_
95 95
120. 2 1Z0
37 38
207 211
102.2 102

89 .2 89 .1

V $
105.7 1W
113 113 -2
107 107 .5
146 .7 148

HemmorZem : — 160 .5
HilbertNbg . 67 -5 71 . 7

92.7 "9 .
89.7— 149

123 .2 124
89 .1 88 .7

Holzmann
ilseBerg
do . Genuß
Junghans
Kali Chemie
KaliAschersl .
Klöckner
Knorr , Heilbr .

' —
Koksw .u.Che . 105.1 105
Kolm .Jourd . 72 72 -7
Lahmeyer 12^ .5 122 .7
Linde « Eism . ^ 7 117.5!

PhönixBg .
Rheinfelden
Rh. Braunk.

Elektr *
Stahl

R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch .Blnd . Frkf. 164

88 .5Schub .Salz . 145 138.5
SchuckertEI. 102 .2 103. 2
SchuJtheiß-P. 103 104
Siem . Halske 149 .7 147.5
SinnerAG. 52 91
StörKammgarn108.5 108 .5
Süd .Zucker — —
Ver. Deutsch

Nickel 125 125
Ver . Glanzatoff 130 .2 130

.. Stahl 83 5 83
Westeregeln 109 .5 108 .7
Zellst .Waldhof 114 H8

108
88

108 .5
90

V*r «icherung « n

All Stuttg Vera . —
Dto . Leben —■
Mannh . Ver ». —

Kolonialwort «
OtaviMine
Schantung ^ 11

Frankfurter Kassakurse
26. 3.

Deutsch « foatvorzinal .
Wort «

Anl . d. R« iche u. d. Lind .

6 Relchsanl . 27
6 Bad. Freistaat 27
6 Hess . Volksst . 29
Anleihe -Ausl . d . Dt .

Reiches (Altbes .)
4 Schutzg . 1908

$
111.6
10.80

Stadtan !« iH«n

6 Baden Goldanl . 26 92 .5
6 Darmst . .. 26 9 2 7
6 (7) Frkf. .. 26 9

'

6 Heidelb . .. 26 9
6Ludwigsh . „
6 Mainz „
6 Mannh . „
6 Mannh . ..
6 Pforzh . „
6 Pirmaa . ,.

Landesbank . komm .
Giroverb .

6 Bad.Kom . Gold 30
AI

6 Bad Kom . Gold 26
A- D AS

26. 3.

Pfandbriefe d . Hyp .-Bk .
Komm .-Oblig . u. Liqu .

6 Frkf. Hyp .Bk. Gold -
pfbr . , Reihe MV 97 .5

6 Mein . Hyp . Bk. Gld -
pfdbr . , E 15-18 97

6 Pfalz . Hyp .Bk. Gold -
pfdbr ., Reihe 2-9 97 .7

5% dto .Liqu . 26 u. 28 100 .5
6Rh . Hyp .Bk. Goldpf .
Reihe 5—9 97 .5

18- 25 97 5
26- 30 97 .5
31- 34 9 7 .5
35- 39 9 7 5
10- 15 97 .5
17 975

, 12 - 13 97 5
500 Liquid . Pfandbr . 100 .2
6 dto . Gold -Kom . R.4 96 . 2
6 Rh.-W . GIdpf .24S.4 97
6 Württ . Hyp .-Bk.

Pfdbr . , Serie 1-2 98 .7
6Württ . Credltver .

Pfdbr . , Reihe 1 98 .5

96 .7

Saehw « rtanUih « n
(ohne Zinsbar .)

6Bad . H0lzw .Anl . 23 14 .5
6 Grofikr . Mhm. 23 16.7

25. 3. 26. 3.

Deutsch « u. ausl . Aktien
Industri «

A.E. G.
Aschaff .Zellst .
Bad. Masch . D.
Bayr . Br. Pfzh .
Brown Boverl
Buderus
Cement Hdlb .
Daimler -Benz
Dt . Gold Silber
.. Linoleum
.. Verlag

Dyckerh .Wid .
Eichb .-Werger
Enz . Union
Eßl. Masch .
J. G. Farben
Gelsenkirchen
Gritzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
Kali Aschersl .
Klein , Schanzl .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwen brau
Lud.Walzm .
Mainkraftw .
Mannesmann
Metallgtts .
Phönix Bergb .

37 37
81.5 81
129 129
80.5 81 .194 .5 94
119 .2 119
94 .5 "
210 . . .
152 .7 152 .5
67 68
106 105
90 5 915
109 108 .5- 74 .7
144 .2 143.5

38
~

38
"

210 210
31 .2 31 .7
102 .7 102
114 112 .7
89 89 . 5
90.5 90

89 2 89 .7
180 179
65.5 64 5
122 .2 122 .5
96.5 96. 8
194 193.5

94 7 94
81 82
95 .2 957

25 .
Rhein braunk .
Rh.Stamm

Elekt .Vorz .
Rheinstahl
Röder Darmst .
Salzdetfurth
Salz Heilbr ,
Schuckert
Seil WoM
Siem . & Halske
Südd . Zucker
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahlw .
Westeregeln
Zellst .Waldh .

3. 26. 3L
— 208 .2

113 113
112.5 112 .3
105 .7 105
103 .7 103 .7

1#3.5 —
102 .5 103.2

— 69
1« .5 144. 2
166 .2 166 .2

f G
114 1« . 4

Banken

Bad. Bank 124.5 124*5
Bayr . Hypoth .

u. Wechselb . gy 89
DD.Bank 84. 5 84 .7Dresdner 84*5 8 ^*7
Ff. Hypoth . §8

*
5 98*5

Pfalz . Hypoth . 97.7 98 5
Rhein . Hypoth. 130 .2 130.7Wtb. Noten 100

Z « ichen « rkl - rung >

— kein Angebot und
+ keine Nachfrag «
* repartiert
t exi .
X konvertiert
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idkßanjtwmfktflkgM!
Schaufeln , Spaten , Rechen , Macken, Scheren , Wasserschläuche ,
Gießkannen — alles muh bereit sein : es isf schade um {edenTag ,
den Sie lür die Arbeit in Ihrem Garfen nicht ausnutzen können »

weil Ihre Garfengeräte nicht in Ordnung sind

Gartenrechen
8 10 12 Zinken

-.25 -.35 -.45
Grasscheren stück . .95
Baumsägen - stück -.95 -.75 -.30
Rebscheren -.95 -.75 -.50
Gartenschlauch Hoch^ ck,chl,uch^ "m

Spaten mit stiel
1 .35 1 .20 -.95

.50

Gartenhäckchen
ohne Stiel - .75 - .50

Blumengießkannen ßn j. n
lackiert , sort . Farben "e/ö ""• DU ". OU

Badisches
Staatstheater

Mittwoch , den 27. März 1S3Z ,
nachmittags :

L Geschlossene Vorstellung für aus¬
wärtige Schulen :

Wilhelm Zell
Schauspiel von Schiller .

Nnfang IS Uhr . Ende 17 .45 Uhr .
Kein Kartenverkauf im StaatStheater !

Abends :

6. Sinfonie -Konzert
Leitung : Keilberth .

Solist : Max von Bauer (Klavier ) .
L . S . Bach : Brandeiiburglfches Konzert

Nr . 2 F -Dur .
Solisten : Trompete : Lahn . Flöte : Spit -

tel . Oboe : Kämpfe . Violine : Voigt .
Ift. Schumann : Klavierkonzert A-Moll ,

«p. ö4 .
L. b. Beethoven : 5 . Sinfonie T -Moll ,

op . 67 .
Jlltfang 20 Uhr . Ende 22 Uhr .

Preise 1,10—3,70 RM .

Fr ., 29 . 3 . : Der Freischütz.

Löcjenraclien
Täglich das große

Variete - Programm
Dazu Hans Arndt mit

seinen Solisten

, , . auf alle Fälle jetzt einen

„ a . quatite
"

der Uebergangs -Mantel für Regen
Und Schönwetterl

den Mantel , den Sie 9 Monate im
Jahr benötigen 1

„ a . quatite
"

unsere seit Jahren bewährte unver¬
änderte Hausmarke 1

„ a . quatite
"

der Mantel guten Stils und guter
Werkstatt -Arbeit I

„ a . quatite
"

ist dabei nicht teurer als ein gewöhn¬
licher Uebergangs - Mantel .
Er kostet nur :

75 53 .- 46 -
„Aquatite " -Mantel finden Sie nur
bei uns , dafür aber in einer solchen
Reichhaltigkeit in Farben u. Größen ,
daß wir den verwöhntesten Ge¬
schmack zufriedenstellen können.

Unerhörte
Heiterkeit imRESI
„Mes fjört auf mein
Kommando!"

Liebeneiner u. a .

Der deutsche Erfinder des Kinos

Max Skladanowsky
spricht bis einschl . Donnerstag täglich um 6.00 und
9.10 Uhr zu seinen amüsanten Filmen von 189 5.

Beginn : 4.00 6.30 8.30

Warum ohne Unterhaltung ?
wenn die Anschaffung eines modernen

Radio-Apparates
so leicht gemacht wird . Sie erhalten bei 10 % An¬
zahlung und 15 Monatsraten jedes gewünschte
Markenfabrikat , sowie die neuen Frühjahrsmodelle im

Husl
'
khaiis FCftZ MÜllSP Kalserstr 96

Cafe Bauer
Mittwoch , Donnerstag : Sonderabend
Franz Dolezel ^ t ;r .

M'l,,,r"
u . a. GAGLIANO , TERMANINI , TECHLER , KLOTZ

CUIYBERS

Ries Zahnbürsten
mit Garantie
weich iiiiiiiiuiiiiiimittel iiniiuiiiniiihart

FRIEDRICHSPLATZ eckelammstrasse

ß Cabaret
oland

Gastspiel
Ballett

Morning
Stars

G . Acosta
die große

Sport¬
sensation

Marga Kreger
parodiert

Man lacht
Tränen

( kllSIVttti

Bestecke
zur

Einsegnung

| ( Messer

R
A

Waldstr .
41

Versteigerungen

Nachlaß -Versteigerung
Donnerstag , den 28 . März 35, vorm .
10 Uhr u . nachm. 3 UI| r u . Freitag ,
den 29. März , vorm . 10 Uhr , versteigere
ich im freiwillig . Auftrag der Erben :

Amalienstraste 40, II :
1 hell ., eich. Speisezimmer , Münch . Re¬

naissance, b. a . gr . ca. 2 m Büfett ,
Kredenz , gr . Auszugtisch , S Leder-
stilhle, gr . Trumeau , Sosa usw.

1 « utzli . Schlafzimmer b . a . 2 Betten
m . Haarmatr ., 2 Wascht, m . Marin .,
2 Nachtt., gr . Biederm .-Schrank .

1 Fremdenzimmer , hell. , eiche , b. a . gr .
Zteilig . Spiegelschrank , 1 mass. Bett -
stelle m . Haarmatr . , Plumeau , Äts:
sen , Waschtisch , Nachttisch usw.

1 « ohnsalon b. ct. Steilig . Sofagarni¬
tur , schw. Schränlchen , schw. Schreib
tisch , IL

'
Zierttschchen, Säulen .

1 Fremdenzimmer 6 . a . 2türig . Schrk.
schön . Metallvett mit Haarmatr ..
üteilig usw.

1 ält . ÄUcheneinrichtg., 1 mod . Gasherd
1 antiker , mass ., eich. Scksrank , Einzel

möbel wie Sofa , Chaiselongues ,
Sessel, nußb . und tan >i . Schränke ,
Tische , Stühle , Bilder , Spiegel , Vor -
hänge , Glas , Porzellan , Haus - und
Küchengeräte , Kleinigkeiten und
Ungen . mehr .

Die Kleinigkeiten werden zuerst aus -
geboten .

Besichtigung nur am VerfUigerungs -
tage von 8—10 Uhr .

Schwer ,
Versteigerer , Zirkel 27, Telephon 4852,

Herrschaftliche
7-Z.- Wohn.
beste Lage, m . gr .
Diele, Zenlralheiz .,
p. 1. 7. zu ve >m .
Nähs ^ S nur mit -
tags von >̂ 2—2 ,
abends ab 7 Uhr
durch Tel . 558.

Zwangs¬
versteigerungen

Zwangsveiiteigerung
Donnerstag , den

28. März 1935,
nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfand
lokal, Herrenstratze
Nr . 45a , geg. bare
Zahlung im Voll -
streckungswege öf-
fenllich versteigern :
1 Büfett , 1 « t *
denz , 1 Bücher.
schrank , 1 Bücher
schast , 1 Bodentep
pich , 1 Vitrine , i
Eckbank , 1 Sofa . 1
Standuhr , 1 Hobel
bank u . a . m .

Karlsruhe , den
26 . März 1935.

Bäuerle ,
Gerichtsvollzieher.

Vermietungen
400 qm helle, geräumige

Fabrik-, Lager- und
Büroräume

mit Kraftanschluß , Gas , Wasser usw ., w
zentraler Stadtlage , ganz oder geteilt
preiswert zu vermieten . Anfragen unt .
Nr . 4673 ans Taablattbüro erbeten .

6 - und 7 -Zimmer-
Wohnung

in bester Weststadtlage , mit gen .
tralheizung und allem Zubehör ,
auf 1. Mai oder später zu ver »
mieten . Angebote abzugeben unter
Nr . 4666 ans Tagblattbüro oder
unter Fernruf Nr . 7025.

Schirmerstr . 3 u.
6. Zt. .Wohnuna , gr .
Veranda , Ballon ,
svs. od . 1. Juli zu

I vm . Anzuf .2—iWX .

In gutem Hause
5- Zltnm -Wohn ,
mit Bad u . Zubeh .,
2. Stock, auf 1 .
April od . Mai zu
verm . Hirschstraße
Nr , 6 'j , Part .

fUhrend und billig in

Beleuchtungskörpern
Hmalienstrasse25 * , n « JIn
gegenüb.Postscheckamt UNll II au 10

juvoteru

Vermietungen

Stepha » ienstr .42,p . ,
mit reich !. Zubehör ,
sreie Lage, Sonne
v. Süd u . West , p .
1. Juli 35 zu verm .
durch t . Schwägler ,
Ttephanienstr .42,11.

6 -Zimmer -
Wohnung

in freier , sonniger
Lage beim Stadt »
garten , hochsein

ausgestattet ; Diele,
einger . Bad , Eta -
genheizuug , 2 Man -
larden , Garten , auf
1. Juli zu vermiet .
Näheres durch

Bernh . Himmel -
Heber , Kriegs -
stratze 25 , II .

Iii
Nähe Schützenhaus ,
herrl . gelegen , 1 .
u . 3 . St ., je 4 Z.,
Küche usw ., mit
Garten , cn ruhige
Leute Hill . z. verm .

ans
'

Tagblattbüro . ! Esslingen / N .

Hiet - Gesuche

mit 8—10 Zimmern , Garten n . Garage
in der Weststadt auf 1. Juli zu mieten
gesucht. Offerten unter Nr . 4671 ans
Tagblattbüro erbeten .

Gesucht
auf 1. Juli herrschastlichr

?- « -Z.-Wohnmig
mit Zentralheizung und entsprechenden
Nebenräumen . Weststadtlage Bedingung .
Parterre ausgeschlossen. Offerten unter
Nr . 4670 ans Tagblattbüro erbeten .

Schöne, sonnige
4—S -Zimmer -

Wohnung
mft Bad , in ruhig .
Lage von kl. Fa -
milie ( 3 erw .Pers . ) ,

pünktl . Zahler , a .
1. 6. z . miet . ges .
Part . u . 4 . Stock
ausgeschlossen. An-
geb. u . Nr . 4672
ans Tagblattbüro .

Gesucht , . 1. Juli
schöne

2- 3-Zimmer -
Wohnung

1. (?tage (Zentral¬
heizung bevorzugt ) ,
von alleinsteh . Dame
( Arztwitwe ) .
Ang . u . Nr . 4636

ans Tagblattbüro .

Stellenangebote

I Ich tuche noch S —IO

Dreher
für genaue Arbeiten . Bewerbungen an

Ang . u . Nr . I C Stiefelmayer , Messwerkzeugfabrik

. e\egant verar "'
.

5
mit Gittert

bdt
t£ ->6- ' crtp ! l

SP otwodergr
01

6er orro
" eUC ™

VVeiw
und

Farben
,

GräBeW
- «

. Ö rriETz
Für Ende April

freundliche
3- 372-Z.- Wohn .
mögt . in. Bad, ges .
Ang . u . Nr . 4674

ans Tagblattbüro .

Fahrrad -
branche

Tücht . Stadtvertr .
sof . ges . Neumann
& Müller , LUpzi»,

Schrcckstr. 11.

Matratzen
lauchUmarbeitung .)
nur a . d .Matraticn .
Spezial -Werkstätte ,
R .Blenk,Kreuzstr .5
( b .Zirkel ) Tel .!Z032 .

Jndian , 600 ccm ,
in tadellos . Zust .,
zu verkauf . Knie-
bisstraße 16.

sehr aparteS
Modell

1290 .—
DaS Zimmer

besteht auS :
1 Kleiderschrank,

3türig, .
1 grosse Frisier -

loinmode mit
Steil . Spiegel
u . Glasplatte ,

2 Nachtschrnnke
mit Glasplatt

2 Bettstellen ,
2 Stühle ,

Handtuchhalter .
Fall » Sie ein

wunderschönes
Zimmer in dieser
Preislage suchen,
kommen Sie zu

Möbel -

HESS
Friedrichsplatz 7 ,

Ecke Lammstr .,
unter d. Bögen .

Möbel
Sofa , 2 Lehnsessel,
4 Stühle , Schränk -
chen usw ., alles
seine Arbeit , fpott -
billig zu Verl.
Kriegsstr . »5 , III .
Berscnkd . Singer

MmWne
1 Psoss -Schneider - ,
ISchuhmachermasch .
f. neu verk. Miller ,
Weinbrennerstr .29.
T«ilzahl . gestattet .

KSOÄlv . -Kreis Karlsruhe
Anläßlich der zehnjährige» Gründungsfeier des Ganes

Baden der NSDAP ., sprechen

Sonntag , den 31. März 1935, 14.30 Ahr,
im Hochschulstadion

die Gauleiter Pgg . Reichsminister Dr . Goebbels und Reichs-
statthalter Robert Wagner.

Plakette « , die zum Besuch dieser Großkundgebung berech-
tigen , sind für 20 Rps. bei den zuständigen Blockleitern » Tri -
bünenkarten zum Preise von 1 RM . bei der Kasse der Kreis -
leitung Karlsruhe , Waldstraße 63, erhältlich.

Heil Hitler !
Worch , Kreisleiter .

Damenhüte
werden jetzt schnell u . preis¬
wert umgeformt u .garniert I

Josef Mack , Hirschstraße 29

Ihre Verlobung geben bekannt

Liesel Keim
Rudolf Holtz

I» Fa. Gebr . Holtz , Graben

März 1935
Karlsruhe - Rüppurr
Graf-Ebersteln -Str. 49

Graben

Zurück !
2)r. med. fiuff) scfjad-^los
Baischstraße 2 Telefon 804

Lieserwagen
Motorrüder

A . Kornmann ,
» eierth . Allee 18 a.

Günstig
gebrauchte

1 Blüthner
1 Schiedmayer
3 Beckstein

Volle
Garantie

Teilzahlung

rer
Kaiserstr . 176
Ecke Hirschstr .
Straßenbahn¬
haltestelle

2 Speisezimmer
Stilzimmer . 2 kl.
Biicherschr., Toch¬
terzimmer , weiss ,

sehr bill ., verkauft
das Möbelwert

F . Barth ,
Kaiserstrasse 168 .

Infolge Auslösung
d. Haushalts versch .

Hausrat
preiswert abzugeb .
Augustastr . 10, IV .

Kaufgesudie

Gebr . Möbel
all . Art . kaust ie °
derzeit Gutmann ,

Rudolsftr . 12.
Tel . 6608.

Echt Biederm .
Glasschrank

Genaue Angabe v .
Preis u . Größe u .
Nr . 4169 an das
Tagblattbüro .

Von der Reise zurück
Dr. Eduard Kahn

prakt . Arzt

Stefanienstr . 25

Zu taufen gesucht :
« chlas - u . Wohn -

zimmer , Küche ,
Nähmaschine , Herd ,
Schränke , Betten ,

Bcrtiko . Fröhlich ,
Nhlandstrasse 12.
Telephon 6609.

Anzeigen
fördernden
Verkauf !

1000 Tapeten-
flftTlft einschl .

BHHEBI Borten
werden enorm billig abgegeben .

Fritz Merkel
Kreuzstraße 25 Telefon 2586

Beachten Sie unsere Schaufenster !

Umsatzerhöhnng durch
planmäßigesJnserieren

dlittwockmittag eintreffend

direkt ab See :

KabliQQ -.23
im ganzen . . . . Pfund

Kabliaufilet pfu«d - .35

Paniermehl , Kapern , Zitronen

Bücklinge ^ - .25
Sprotten . . % pf^ Ki»t« - .25
Lachslierinne !.

'i2und .10
Neue Zufuhren :

Suppenhühner
en" - .92

]g . Hahnen Äo 1 -30
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